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Telegraphiſche Depeſchen.
Saarbrücken, d. 13. Novbr. Aus Verſailles vom 10. d.

wird gemeldet: Erzbiſchof Ledochowski, welcher während ſeiner hieſigen
Anweſenheit mehrfach mit dem Grafen Bismarck conferirte, hat ge
ſtern ſeine Abſchiedsaudienz bei Sr. Maj. dem Könige gehabt und
begiebt ſich nach Poſen zurück. Seit geſtern Abend, nach acht ſchö
nen Tagen ſehr ſchlechtes Schlacken-Regenwetter und Schneeflocken.

Brüſſel, d. 13. November. Hier eingetroffenen Nachrichten aus
Lille zufolge hat ſich Gambetta nach Orleans begeben und daſel bſt fol
gende Proklamation an die Loirearmee gerichtet: Euer Muth und Eure
Anſtrengungen haben den Sieg herbeigeführt. Frankreich verdankt Euch
den erſten Troſt. Jch fühle mich glücklich, Euch den Ausdruck des
öffentlichen Dankes und die Belohnung überbringen zu können, welche
die Regierung Euch decretirt hat. Unter wachſamen, treuen und vor
züglichen Führern, die Eurer würdig ſind, habt Jhr Eure Mannszucht
und Eure Kraft wiedergefunden. Die Einnahme von Orleans mit dem
Ungeſtüm alter Truppen zeigt, daß Frankreich weit entfernt, von einem
in der Geſchichte unerhörten Unglücke niedergebeugt zu ſein, es verſteht,
demſelben durch eine allgemeine kräftige Offenſive zu antworten. Vor-
kämpfer des Landes, Jhr ſeid auf dem Wege nach Paris, vergeſſen
wir nicht, daß Paris uns erwartet. Erkennet jetzt, daß die Feinde
ihre Ueberlegenheit der Zahl ihrer Geſchütze verdankten, als Soldaten
kommen ſie Euch weder an Muth noch an Hingebung gleich. Findet
die franzöſiſche Kriegswuth wieder, welche das Vaterland retten muß.
Mit Soldaten wie Jhr ſeid, wird die Republik ſiegreich aus dem Kampfe
n

rüſſel, d. 14. November. Nachrichten aus Lille zufolge hat
der Munizipalrath ſehr zuverſichtlich lautende Aufſchlüſſe über den Stand
der Vertheidigungsarbeiten und der Verproviantirung gegeben. Aus
Tours wird gemeldet, daß das Kommando der Oſtarmee aufgehoben
wurde der bisherige Befehlshaber derſelben, General Michel, erhält den
Oberbefehl über eine Kavallerie-Diviſion. Das Departement Loire in-
ferieure wurde in Kriegszuſtand verſetzt. Der Präſident des Cüvil-
tribunals in Toulon, Roques, wurde wieder in Freiheit geſetzt. Jn
Paris wurden bei den Nachwahlen für die Mairesſtellen beinahe aus
ſchließlich Rothe gewählt, unter Andern auch Delescluze.

Brüſſel, d. 14. Novbr. Berl. BörſenCourier.) Die „Jnde-
pendance“ meldet: Seit Sonnabend wird Thionville bombardirt. Der
in Tours erſcheinende „Moniteur“ enthält die Mittheilung daß im
December d. J. eine chineſiſche Special-Ambaſſade eintreffen werde mit
der Miſſion, der Regierung Frankreichs Genugthuung für die Juni-
Maſſacres anzubieten.

Tours, d. 13. Novbr. (IJndirect bezogen.) Durch Regierungs
dekret iſt für das Rhone-Departement eine Vertheidigungs-Commiſſion
eingeſetzt worden.

Augsburg, d. 14. November. Die „Augsburger Abendzeitung“
ſchreibt: Entgegen der Mittheilung, daß die Verhandlungen in Ver
ſailles mit den baierſchen Miniſtern abgebrochen ſeien kann auf das
Beſtimmteſte mitgetheilt werden daß die Verhandlungen fortdauern
und deshalb, wie ein Telegramm aus Verſailles vom 13. November
mittheilt, der Aufenthalt der Miniſter daſelbſt verlängert wurde. Die
baierſchen Miniſter werden erſt am Ende dieſer oder im Anfange der
nächſten Woche nach München zurückkehren. Die Einberufung der Kam
mern iſt auf Anfang December feſtgeſetzt.

Bremen, d. 14. November. Heute wurden hier 40 Franzoſen,
welche als Geißeln für die rechtswidrig gefangen gehaltenen deutſchen
Schiffskapitäne dienen ſollen, zur Unterbringung angemeldet.

Honmburg v. d. H., d. 14. Novbr. Jhre Majeſtät die Kö
nigin iſt heute Vormittags 11 Uhr von hier abgereiſt.

Halle, Mittwoch den 16. November
Hierzu zwei Beilagen.

1870.

Hamburg, d. 14. November. Das hier eingetroffene Dampf-
ſchiff „Tiger“ hat geſtern 70 Seemeilen weſtlich Helgoland 6 franzö
ſiſche Kriegsſchiffe geſehen welche oſtwärts ſegelten.

Luxemburg, d. 13. November. Der Staatsrath richtete eine
Adreſſe an den Prinzen Heinrich, in welcher er ſeinen Dank ausſpricht
für die Bemühungen, welche der Prinz angewendet habe, das Land
in der jüngſt verfloſſenen Zeit vor dem Kriege zu bewahren. Die
Adreſſe betont wiederholt den Wunſch des Landes, ſeine Unabhängig
keit aufrecht zu erhalten.

Wien, d. 14. November. Die „pPreſſe“ veröffentlicht eine ge
naue Analyſe der jüngſten ruſſiſchen Circularnote, welche die Kündi-
gung der Additionalkonvention, betreffend das Halten von Kriegs
ſchiffen im ſchwarzen Meere, anzeigt. Die Note hebt am Schluſſe
hervor, daß gleichzeitig dem Sultan die nämliche volle Freiheit in die-
ſer Richtung zurückgegeben werde die übrigen Theile des Pariſer Ver-
trages werden hierdurch nicht berührt; gleichwohl ſei die ruſſiſche Re
gierung mit den übrigen Mächten, welche den Vertrag von 1856 un-
terzeichnet haben, in Verhandlungen einzutreten bereit, falls ſolche zur
Reformirung oder auch nur zur Beſtätigung der Vertragsbeſtimmungen
gewünſcht werden ſollten.

London, d. 14. Novbr. Die „Times“ bemerkt in Betreff des
Pariſer Vertrages vom Jahre 1856, daß ſämmtliche Großmächte den
ſelben unterzeichnet hätten es ſei zu bezweifeln, daß England ſeine
Zuſtimmung zu der Annullirung des Vertrages geben werde doch
würde Europa gewiß bereitwillig den Gründen Rußlands in Betreff
einer auf freundſchaftlichem Wege zu bewerkſtelligenden Reviſion des
gedachten Vertrages Gehör ſchenken.

London, d. 14. November. Nach Briefen aus Paris vom
10. f ſind daſelbſt die täglichen Fleiſchrationen jetzt auf 50 Grammes
bemeſſen.

Breslau, d. 14. Novbr. Die „Hausblätter“ melden Erz-
biſchof Ledochowski habe in Verſailles dem Könige die von ihm und
dem Biſchof von Kulm nebſt dem Kapitel unterzeichnete Adreſſe, be-
treffend die römiſche Frage, überreicht.

Florenz, d. 14. November. Ricaſoli hat ſeinen Waählern die
Erklärung zugehen laſſen daß er auf die Wiederwahl verzichte, weil
er ſich von dem politiſchen Leben zurückzuziehen gedenke. Die Sena-
toren Ponza di San Martino und Jacini veröffentlichen namens meh
rerer Senatoren und Deputirten ein Wahlprogramm, in welchem ſie
ſich zu Gunſten von Reformen auf dem Verwaltungsgebiet und im
Sinne der Dezentraliſation ausſprechen. Der dieſſeitige Geſandte
in Wien, Minghetti, iſt heute Morgen nach dort zurückgekehrt „Opi-
nione“ glaubt, daß derſelbe ſeinen Poſten als Geſandter aufgeben und
in die Kammer eintreten wird.

Die Berichte aus dem königlichen Hauptquartier, welche Aufſchluß
über die Vorgänge nördlich von Orleans geben, folgen ſich in dankens
werther Schnelle. Während wir geſtern erfuhren, daß bis zum 12.
keine neue Bewegung des Feindes unſerſeits bemerkt worden war,
werden vom General von der Tann die Verluſte gemeldet, welche er
in dem Rückzugsgefecht am 9. erlitten hat, und ſtellen ſich dieſelben
erheblich geringer als die des Feindes nach ſeiner eigenen Erklärung.

Unterdeß iſt die Vereinigung des Generals von der Tann mit der
ihm zugewieſenen Verſtärkung, ohne Zweifel vollſtändig vollendet und
außer dem Prinzen Aldrecht und dem General Wittich, auch der Groß
herzog von Mecklenburg in Toury zu demſelben geſtoßen, was ſeine
Kräfte denen des Gegners vollſtändig ebenbürtig erſcheinen läßt.

Es war leicht vorherzuſehen, daß die franzöſiſchen Machthaber,
namentlich aber Herr Gambetta, aus den militäriſchen Ereigniſſen bei
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die für weitere Kreiſe beſtimmten franzöſiſchen Depeſchen über jene Vor-
gänge viel anmaßender als die geſtern telegraphiſch ſignaliſirte Procla
mation des Generals Aurelles an ſeine Truppen, denen ſelbſtverſtänd
lich ein nicht erfochtener Sieg nicht gut vorgeſchwindelt werden konnte.
Herr Gambetta hatte ſolche Rückſichten nicht nothwendig, er wirft ſo

Orleans Capital zu ſchlagen verſuchen werden.

fort mit Proclamationen um ſich, die von Siegesjubel triefen und
nimmt eine Miene an, als werde ſich die Vertreibung der Deutſchen
aus Frankreich von jetzt an nach Minuten berechnen laſſen. Ein ſol-
ches Meiſterſtuck von Arroganz und Verlogenheit bringt uns der Te
legraph in der obigen Proclamation Gambetta's an die Loirearmee.

Zur Richtigſtellung der offenkundigen Lügen und Verdrehungen
läßt ſich ſchon aus einem telegraphiſchen Berichte der „Times“ die
grenzenloſe Aufſchneiderei in dem Gambetta'ſchen Berichte nachweiſen.
Dem Cityblatt wird über die Kämpfe vom 9. aus Tours Nachſtehen
des gemeldet:

Detaillirte Mittheilungen über den Kampf in der Nähe von Orleans beſa-
gen daß die u Linie ſich von Vendom bis Beaugency ausdehnt. Das
erſte Gefecht hat im Walde von Marchenoir ſtattgefurden, wo ein von Bacon
kommendes preußiſches Corps die Stellung der Franzoſen bei Saint Laurent des
Bois angriff und zurückgeworfen wurde. Am folgenden Tage ergriffen die Fran-
zoſen die Offenſive. Man glaubt, daß General Aurelles de Pallgdine die Abſicht
habe, Orleans zu umgehen und den General von der Tann abzuſchneiden.

Es war beſtimmt worden, daß das Corps von Beaugencey auf Orleans mar-
ſchiren ſollte und daß, während der rechte Flugel des franzöſiſchen Heeres bei
Ormes Halt mache, das Centrum und der linke Flügel, denen der rechte als
Pivot zu dienen hätte, uber Gemigny, Saint Peravy, Boulay und Briey vor
rucken ſollten und die Verbindung mit dem Cavallericcorps aufnehmen, welche
General Pallieres von Saint Benoit ſur Loire aus in der Richtung auf Cer-
eottes vorführen ſollte.

„Der Kampf begann am Morgen des 9. und dauerte bis zur Nacht. Bacon
und Coulmiers wurden hintereinander von den Franzoſen beſetzt. General Chauzy
ruckte ſchnell auf Weg vor, welches die Deutſchen hartnäckig vertheidigten.
General Royan marſchlirte inzwiſchen auf dem außerſten linken Fldsel auf St.
Peravy la Colombe. General v. d. Tann, rechtzeitig benachrichtigt, befahl ſei-
nen Truprpen, Orleans zu räumen und zog mit allen ſeinen Streitkräften auf
den Straßen nach Artenay und Patay ab. u derſelben Zeit erſchienen ſtarke
preußiſche Colonnen, welche aus der Beauce kamen und vor dem General Royan
bei Saint Peravy. Halt machten. Derſelbe durch überlegene Kräfte bedroht, zog
ſich von dort zuruck. Man meldet, daß auch General Chauzy ſich aus Gemigny
zurückgezogen habe. General Pallieres hat die befohlene Bewegung vollzogen und
wie man ſagt, den zurüückgehenden Truppen des General v. d. Tann einige Ge
fangene abgenommen.“ t

Uebereinſtimmend mit dem Obigen, meldet die „Gazette de France“,
der Plan der franzöſiſchen Generale habe darin beſtanden General
von der Tann zu überflügeln, ihn mit Hülfe eines aus der Gegend
von Montargis kommenden Cavalleriecorps nach Orleans zu drängen
und dort zur Capitulation oder zu einer Schlacht unter ſehr ungünſtigen
Verhältniſſen zu zwingen. General von der Tann habe aber recht-
zeitig Orleans geräumt, wo nur 500 Verwundete und Kranke
in den Lazarethen zurückblieben, und ſich auf Artenay zurückgezogen.
Mittlerweile hätten franzöſiſche Truppen unter General Saligny ihren
Vormarſch auf Germigny (in der Nähe von St. Péravy) fortgeſetzt,
da jedoch der General in Erfahrung brachte daß ſtarke feindliche
Colonnen auf der Route von Chartres heranzögen, habe er wohl
weislich (prudemment) angehalten und ſeine Truppen in ſtarken
Stellungen hinter dem äußerſten Punkte poſtirt, den er auf ſeinem
Vormatſche erreicht hatte.

So werden die Ereigniſſe am 9. und 10. in Berichten aus dem
franzöſiſchen Lager geſchildert, und nun möchten wir, meint die „N.
A!' Ztg.“ Herrn Gambetta doch fragen, wo in dieſen, unter franzöſi-
ſchem Einfluſſe geſchriebenen und demnach gewiß für Frankreich nicht
ungünſtigen“ Berichten auch nur Ein Factum angeführt iſt, das zu
Exclamationen wie die ſeinigen Veranlaſſang gäbe. General von der
Tann hat die Berechnunxen der franzöſiſchen Generale vereitelt, ſeine
Verbindungen mit der Hauptarmee intact gehalten und auf ſeinem
Rückmarſche die Franzoſen ſo in Reſpect erhalten, daß dieſelben ſich
auf allen Punkten des Gefechtsfeldes am Schluſſe hinter jene Punkte
wieder zurückzogen, bis zu welchen ſie in dem erſten Feuer ihrer Be
wegung vorgedrungen waren. Darin liegt doch nicht nur kein Erfolg
für die franzöſiſchen Waffen, ſondern es iſt ein offenbarer Mißerfolg
der Diſpoſitionen ihres commandirenden Generals, ein Mißerfolg, der
obendrein mit viel bedeutenderen Verluſten bezahlt werden mußte, als
man dem Feinde beizubringen vermochte.

Auf dem öſtlichen Kriegsfſchauplatze ſind unſere Truppen inzwiſchen
in unaufhaltſamem Vormarſch begriffen. Clerval auf der Straße von
Belfort nach Beſançon liegend iſt am 12. von den Unſrigen beſetzt
worden und die Franktireurbanden ſowie die Mobilgarden ziehen ſich
weiter nach Süden zurück. Noch immer iſt das längſt erwartete Zu-
ſammentreffen mit den Truppen Garibaldi's nicht erfolgt, ſteht aber
unmittelbar bevor, da das Hauptquartier Garibaldi's bereits am
9. November nur noch 15 Meilen von der Avantgarde des General
v. Werder entfernt war und ſich 2 Meilen weſtlich von Döle in
St. Jean de Losne befand.

Von dem General v. Treskow wird gemeldet, daß L'Jsle-
ſur-Doubs und Clerval von den Unſeren beſetzt ſind. Beide Orte
liegen nahe der Eiſenbahn von Belfort nach Beſançen und Lyon,
erſteres 6, letzteres 7 Meilen ſüdweſtlich Belfort. L'Jsle ſur-le-Ooubs
liegt auch am Rhone Rheinkanal und hat 2060 Einwohner. Auch
Clerval, 1346 Einwohner, iſt am Doubs und dem Rhone Rhein-
kanal belegen.

Der Special-Correſpondent der „Daily News“ im Hauptquartier
Garibaldi's ſchildert in ſeinem neueſten Bericht d. d. Dole, den 7. No
vember, Garibaldi's Anſichten in ſehr düſteren Farben. Er ſagt:

Man kann ſich unmöglich eine ſchlechter equipirte, bewaffnete und organiſirte
Armee als die unſrige denken. Faſt alle unſere Schießwaffen ſind in Percuſſions-
gewehre umgewandelte Feuerſchloß Musketen von 1813,
daß, wenn wir jeden Preußen gegenuberſtehen

und ich bin uberzeugt,
ein furchterliches Blutbad das

Reſultat ſein wird. Die Zang verſprochene Artillerie iſt robtdohl ſie tgekundigt wird, noch immer nicht a a
aus 50 Mann die Plänklerdienſte thun. Vor einigen Tagen empfing der Gene
ral 2000 Pfd, Sterh von der Regierung mit der Weiſung, ſo ſparſam wielich damit umzugehen, da weitere Summen nicht Jeſendek werden könnten. V
mir General Boſak mittheilte, ſind ſeine Trupren in dleſer Gegend des Landes
ſehr unbellebt, da die Dorfbewohner von dem Glauben befangen ſind, daß deren

Preußen herbeilocke, die ſonſt wahrſcheinlich nicht ſo weit vorge

Angeſichts der Mittheilungen über die Kündigung des Vertrags
von 1856 Seitens Rußlands dürfte es von Jntereſſe ſein, den Wort.
laut der VertragsArtikel, auf welche Bezug genommen iſt, mitzutheſ.
len. Der Artikel XIV. des Haupt Vertrags lautet:

Da Jhre Majeſtäten der Kaiſer aller Reußen und der Sultan eine Conven-
tion Behufs der Beſtimmung der Stärke und Zahl derjenigen zum Kütſtendlenß
erforderlichen leichten Fahrzeuge geſchloſſen haben, deren Unterhaltung im Schwar,
zen Meere ſie ſich vorbehalten, ſo wird dieſe Convention dem gegenwärtigen
er angeſchloſſen und wird dieſelbe Kraft und Gultigkeit haben als wenn
ſie ein integrkrender Theil deſſelben wäre. Sie kann daher ohne Zuſtimmun
der den vorliegenden Vertrag unterzeichnenden Mächte weder aufgehoben nuo
verandert werden.

Der die Unterſchriften der ruſſiſchen Bevollmächtigten Graf Orloff
und Baron Brunow, ſowie der türkiſchen Aali Paſcha und Mehemed
Djemil Paſcha tragende Zuſatz- Vertrag lautet:

Art. 1. Die hohen vertragſchließenden Theile verpflichten ſich gegenſeitig,
im Schwarzen Meere keine anderen Kriegsfahrzeuge zu unterhalten, als jene,
deren Anzahl, Stärke und Ausmaß hier unten feftgeſetzt ſind.

Art. 2. Die hohen vertragſchließenden Theile behalten ſich vor, jeder in
dem genannten Meere ſechs Dampfſſchiffe von fünfzig Metres Länge uüber dem
Waſſerſpiegel und von einem Tonnengehalt von höchſtens achthundert Tonnen
und vier leichte Dampf- oder Segel Schiffe von je einem zweihundert Tonnen
nicht uberſchreitenden Tonnengehalt zu unterhalten.

Der Zweck dieſer Beſtimmungen war die Pforte vor den An-
griffen einer überlegenen ruſſiſchen Flotte ſicher zu ſtellen. Jnzwiſchen
macht die Wiener „Preſſe“ hierzu die Bemerkung, daß die Umwand-
lung, welche ſeit dem Krimkrieg das geſammte Seeweſen erfahren und
die Leichtigkeit, mit der jetzt, in der Zeit der allgemeinen Anwendung
der Dampfer für Kriegszwecke, im Momente einer drohenden Gefahr
befreundete Flotten der Türkei zu Hülfe eilen können, die Bedeutung
dieſer Punkte des Vertrages ſo weit verringert haben daß das erſte
öſterreichiſche Rothbuch dieſelben als „mehr oder weniger illuſoriſch“
bezeichnen und der Reichskanzler Graf Beuſt die Erwartung ausſprechen
rigen die Weſtmächte würden ſeinem Vorſchlage auf Streichung bei
pflichten.

Jn Oeſterreich iſt nun endlich die Möglichkeit wieder gekom
men, die Verhandlungen des Reichsraths und weiter der Delegationen
aufzunehmen.
lich das Miniſterium entſchließen mußte da der böhmiſche Landtag
in den Reichsrath zu wählen, beharrlich ſich weigerte und unerfüllbare
Forderungen der Landes- Autonomie ſtellte, ſind vollzogen.

Die directen Wahlen in Böhmen, zu denen ſich end
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Sie haben
dem Reichsrath aus Böhmen 15 verfaſſungstreue Mitglieder aus den
Stadt und Landbezirken und den Handelskammern, 7 verfaſſungs
treue Mitglieder aus den beiden Gruppen der Großgrundbeſitzer, im
Ganzen alſo 22 Mitglieder zugeführt,
Partei im Reichsrath auf 88 Stimmen verſtärken werden.

welche die verfaſſungstreue

Die Ge
wählten der czechiſchen Partei treten nicht in den Reichsrath. Achtund- C
achtzig Stimmen der deutſchen verfaſſungegetreuen Partei werden im
Reichsrath den 66 oder 67 Stimmen der föderaliſtiſchen und ultramon-
tanen Fractionen gegenüberſtehen. Sie werden im Stande ſein, etwaigen
Anläufen gegen die Verfaſſung zu widerſtehen, aber ſie werden nicht
die nöthige Zwei-drittel-Mehrheit finden, um die von ihnen beabſichtigte
Wahl und Verfaſſungsreform durchzuſetzen.

auf die Polen (Galizien), deren (Lemberger) Reſolutionen man eine
günſtigere Aufnahme als bisher verheißt. Traurige Verfaſſungszuſtände,
die man nur fortzufriſten im Stande iſt durch Contumaciirung der
Czechen und durch Liebäugeln mit den Polen!

Die Londoner „Times“ bezweifelt, daß England zu der Annulli-
rung des Pariſer Vertrages ſeine Zuſtimmung geben würde, glaubt
aber daß, wenn eine Regelung der beregten Frage unter den Mäch-
ten auf freundſchaftlichem Wege beantragt werde, Europa den Gründen
Rußlands geneigtes Gehör ſchenken wird. Preußen wird, nachdem
es das hohle Gebäude des zweiten Kaiſerthums in Frankreich geſtürzt
hat, nicht dazu geneigt ſein, die für Rußland demüthigenden Beſtim
mungen des napoleoniſchen Friedenswerks von 1856 zu verewigen.
Es wird dies nicht thun gerade in dem Augenblicke, wo „unſere Neu
tralen“, nachdem die letzten Waffenſtillſtands- Verhandlungen abgebro-
chen ſind, ſich nicht entblöden, uns für Elſaß und Lothringen die
Schleifung von Metz und Straßburg und die Garantie Europa's zu
bieten daß uns Frankreich inskünftig nichts mehr thun wird. Wir
ſollen alſo aus der freigebigen Hand der Beſitzer von Helgoland und
Gibraltar eine ganz werthioſe Collectivgarantie gegen die ganz reelle
Garantie eintauſchen, welche uns der unumſchränkte Beſitz dieſer bei
den Ausfallspforten in preußiſchen Landwehrfäuſten giebt. Der naivſte
Egoismus verſpricht uns die Taube auf dem Dache gegen den Hahn
in der Hand.

Die auswärtigen Freunde unſerer Zeitung
erſuchen wir, uns von dem Ausfall der Ab-
geordneten-Wahlen am Mittwoch baldigſt Kennt-
niß geben zu wollen.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Um dies zu ermöglichen,
beginnt man jetzt zu diplomatiſiren und wirft ſeine Augen namentlich
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Haturgeſchichtliche Skizzen.

Fingegangene Neuigkeiten.
e

unſere Zett. Deutſche Rebüe der Gegenwart Monatsſchrift zum Converſatione

zit Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Neue Folge. Sechſterten a halb monatlichen Heften zu 6 Sgr. 21. Heft. Leipzig, F. A.

heit Dle proviſoriſche Regierung in Frankreich von 1870.
Bärtling. Erſter Artikel:
rankreich. 1) Jules Favre. DasFeuer Artikel. Die Wiedererwerbung Luxemburgs fur Deutſchland.

Thiere 2) Fortſchritt und Entwickelung in den Gewohnheiten der Thiere.

Nekroioge: Johann Karl Eduard Schwarz. Theatraliſche Revue. a.

meteorologiſchen Kartchen in Buntdruck. Von demſelben. Sktzzen aus Sud

Von A. von

mit erlebt.)
Wo nete

Sehanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 23. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

ſollen im Bureau der Königlichen Strafanſtalt
unter Vorbehalt der Genehmigung der König-
lichen Regierung zu Merſeburg nachgenannte,
vei einer Kopfſtärke von eireg 750 Ge-
fangenen aufkommenden Abfälle namentlich

Küchenabgänge, beſtehend in
a) dem Abfall bei Verſpeiſung der ver

ſchiedenen Gemüſearten und ſonſtigen
Speiſegegenſtänden darunter insbe-
ſondere die Schalen von 110
bis 120 Wispeln Kartoffeln,
Kohlrabi und Kohlrüben;

b) dem Spülicht bei Reinigung ſämmt
licher Speiſe- und Küchengeſchirre

c) den Speiſereſten der Gefangenen
2) Dünger, beſtehend aus den Excrementen

der obengenannten Gefangenenzahl und dem
unbrauchbar gewordenen Lagerſtroh;

3) Hefen von circa 450 Tonnen Braunbier
öffentlich an den Meiſtbietenden auf das Jahr
1871 verpachtet werden.
Gleichzeitig ſollen auch Lumpen, altes
Eiſen, Zink, Kupfer, Knochen, Glas-
ſſcherben, Lederabfälle gegen ſofortige

öffentlich verſteigert werden.
Die Gegenſtände der Verſteigerung ſtehen zur
Anſicht bereit.
Halle, den 4. November 4870.
t Der Director der Königlichen Strafanſtalt

Rohr.
Verkauf eines Ackerguts.

Das den Grieb'ſchen Erben gehörige, un
ter Zahl 10 in Porſt bei Eöthen belegene Halb
ſpännergut mit in beſtem baulichen Zuſtande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
1 Morgen großem Garten 82 Morg. Acker,
meiſt Weizen und Rübenboden, Dreſcherhaus

ſoll mit WirthſchaftsJnventar Viehbeſtand
und einer Zuckerfabrikation aus freier Hand

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Es iſt hierzu Termin auf

Mittwoch den 30. Novbr. d. J.
Manberaumt, und wollen ſich Kaufluſtige an die-

Eiſenwaaren bewandert

ſem Tage

J. Nachmittag Uhrim Hauſe ſelbſt einſinden.
Die im Termine mitzutheilenden Verkaufs-
bedingungen können ſchon von jetzt ab an Ort

und Stelle, ſowie bei F. Nagel in Cöthen,
Wallſtraße Nr. 10 eingeſehen werden. Bemerkt
wird noch, daß der Beſtbietende eine Caution

von 200 ſofort nach Beendigung des Ter-
mins zu erlegen hat.

Reiſender geſucht.
Für ein auswärtiges Engros- Geſchäft wird

pnter günſtigen Bedingungen ein befähigter ſo
lider Reiſender geſucht, welcher in Kurz und

a d möglichſt AnhaltThüringen u. Harz b tkeſcert z bereiſt hat. Offerten unter

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Aufforderung.
Es werden hierdurch alle Diejenigen welche

an den verſtorbenen
Hrn. Amtmann G. Elließen

noch Zahlung zu leiſten, ſowie Diejenigen wel-
che Forderungen an denſelben zu erheben haben
aufgefordert, zur Regelung dieſer Angelegenheiten
ſich bis 26. d. Mts. an Unterzeichnete direct zu
wenden.

Rieda bei Stumsdorf, d. 12. Nov. 1870.
Roſa v. Spoenla geb. Elließen.

Für Jedermann!
Recelamationen, Geſuche u. Bitt-

ſchreiben, Klagen, Reeurſe und Ap-
pellations-Nechtfertigungen, Teſta-
mente u. Verträge werden ſchnell gefertigt
auf dem Büreau gr. Steinſtraße 46 hier.

Halle a/S. Hagedorn,B. A.

Verkauf und Verpachtung
von Gütern Gaſthöfen, Brauereien, Mühlen,
Kaufläden Badehäuſern c. beſorgt

Ernst Helbiäg, Agent,
Ohrdruf bſGotha.

Ein geränmiges Haus
mit einem Manufactur- und einem Material
waaren- Laden in einer Stadt von ca. 3000
Einwohnern in der Nähe von Hannover,
ſoll durch mich verkauft werden. Die Bedin-
gungen ſind ſehr günſtig.

Ernst Melbig, Agent,
Ohrdruf bſGotha.

150,000 Thlr. Das Glück blüht a
Preuß. Looſe Keitlintt i eſe/ Verl in

Ein erfahrener militärfreier Oekonom 29
Jahr alt, der ſeit mehreren Jahren als erſter
Verwalter auf größeren Gütern fungirt und dem
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zu
Neujahr oder auch früher eine anderweitige
Stelle als erſter Verwalter oder Jnſpector.
Geehrte Herren Prinzipale werden gebeten, ihre
Offerte unter der Adreſſe C. D. 4 4 bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gefälligſt
niederzulegen.

Eine tüchtige Kochmamſell mit g. Lohn wird
ſofort geſucht durch Wittwe Kupfer.

Verwalter, Hofemeiſter, Kuhhirten u. Knechte
finden gute Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

159. Frankfurter Stadt-Lotterie.
I. Klaſſe 28., 29. December 1870.
Looſe à 3, 13, à 22,à 26 ſowie auf alle 6 Klaſſen à S

tigt hat.51. 13 ſind gegen portofreie Einſen-
dung des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu
beziehen durch

S. BIanlk«c, Hauptcollecteur, Trutz 30
6 in Frankfurt a M.

NB. Jede zu wünſchende Auskunft gegen Poſt:
vergütung, Pläne und Liſten gratis.

z frankrelch. Von Dr. Joh. Thieſſing. Der Krieg und das öffentliche Leben.
Carnap. Saarbrücken.

bruücken und Forbach. Das Nashorn. Die böhmiſche Braunkohle. Zweite
deutſche Nordpol Expedition.

Quelques moſts d'un neutre par Antoine Carteret.
Le béneßce sera remis au Comité internazional de secours aux blessés, Ge-
nèeve, imprimerie Vaney.

Ein offenes Wort an die Chriſtenheit gerichtet über das Concil des Jahres
1869,70, die Gegenwart und Zukunft der Kirche von Dr. Carl Haas in
Augsburg. Augsburg, C. Reichendbach.

Fraunzöſiſche Kriegsberichte.
werden müſſen. Herausgegeben von Baron de Munchhouſe, Chaupiniſt

D. Hamburg Boyes u.
(Der Jnhalt vbiger Berichte

Kriegsnachrichten deren Werth oder Unwerth auf die einfachſte Weiſe durch
Auflegen des beigegebenen Titelblattes ermittelt werden kann.
ſei den Freunden heiterer Laune beſtens empfohlen.)

K. Schloſſer's veueſter Geſchichtskalender. 2. Jahrgang für 1870.
I. d re dis Julk einſchließlich.) Preis 12 Sgr. Frank
furt a. V-- oſellit.(Obiges Buch bringt eine die möglichſte Vollſtändigkeit erſtrebende Zuſammen
ſtellung der nackten Thatſachen fur alle, die an geſchichtlichen Vergängen undPolitik Antheil nehmen es bietet eine kurze, klare, correcte Welt c
frei von aller politiſcher Färbung und allem Raiſonnement. Die wichtigen Er-
eigniſſe des Jahres 1870 weiſen dieſem Jahrgang einen beſonderen Platz in der
Bibllothek eines jeden jan

Mit Kärtchen der Umgebung von Saar

Prix: 15 cent,

Nebſt Anweiſung wie dieſelben geleſen

Geisler.
bildet eine freie Uebertragung franzöſiſcher

Das Werkchen

chichte,

der jdie großen Bewegungen der Gegenwart

5 e

Nittergutsverpachtung.
Ein im Kreiſe Weißenſee an der Nord-

hauſen Erfurter Eiſenbahn, nahe an einem Bahn
hof derſelben und an 2 Chauſſeen belegenes Rit-
tergut, eirca 1650 Morgen Land enthaltend,
welches faſt durchweg aus Weizen-, Raps- u.
Rübenboden beſteht und ſich im vorzüglichſten
Culturzuſtande befindet, ſoll vom 1. Mai 1871
oder vom 1. Mai 1872 ab auf 12 bis 18 Jahre
durch den Unterzeichneten aus freier Hand ver
pachtet werden und iſt derſelbe zur Ertheilung
näherer Auskunft ſtets bereit.

Nordhauſen, den 9. Novbr. 1870.
Der Juſtizrath Berndt.

Jm Riemer'ſchen Gaſthofe zu Salzfurth
bei Zörbig habe ich circa 300 Stück eichene
Viehhof- und Stacketſäulen zum Verkauf lie
gen. Preiſe daſelbſt zu erfahren.

Gräfenhainchen, im Novbr. 1870.
Rudolf, Holzhändler.

Heirathsgeſuch!
Ein junger Mann von 27 Jahren, Wittwer,

Vater eines zweijährigen Knaben, Beſitzer eines
ſehr rentabeln Fabrikgeſchäfts, welches der Mode
nicht unterworfen iſt, ſucht, da es ihm an Da-
menbekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine
Lebensgefährtin. Dieſelbe muß gebildet wirth-
ſchaftlich verträglichen Charakters und häusli-
chen Sinnes ſein und ein disponibles Vermö
gen von S bis 10 Mille welches erforderlichen
Falles ſicher geſtellt werden kann
Junge Damen oder kinderloſe Wittwen, welche
aufrichtig auf dieſes Geſuch reflectiren, wollen
vertrauensvoll, unter Beifügung ihrer Photo-
graphieen ihre Adreſſe suh P. 3038. in die
Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe,
Friedrichsſtraße 66, einſenden. Strengſte Dis
cretion ſelbſtverſtändlich Ehrenſache. Photogra-
phieen werden auf Verlangen prompt zurückge-
ſandt. Unterhändler ſind verbeten.

Zahnſchmerzen jeder Art werden bei hoh
len und angeſtockten Zähnen augenblicklich durch
den berühmten Jndiſchen Extract beſei-
tigt. Dieſes Mittel hat ſich ſeiner nie fehlen
den Wirkung wegen einen Weltruf erworben,
und ſollte daher in keiner Familie fehlen.
Echt zu haben in Fl. à 5 für Alsleben
bei A. Köppe, Bibra bei C. Heime,
Schkölen bei Ad. Gottſchalg, Wiehe
bei J. E. Rauſch und für Halle bei
S. Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.

Direct von Habana
empfing ich zwei größere Partieen

Habana-(igarren,
die etwas Havarie gelitten, was jedoch die
Qualität derſelben nicht beeinträch-

Jch verkaufe dieſelben
pr. mille 16. pr. Kiſte Originalpackung 8

0 1 2r 10

Hch. Neupert, Berlin, reiteſtr. 9,
Cigarren Jmporteur.

150 Stück ſchlachtbare Hammel vertauft
die Domaine Oldis leben bei Sachſenburg.

beſitzen.



eine große

Taubſtummen-Anſtalt.
Für nachſtehende aus dem Reg. Bez. Mer-

ſebürg ferner eingegangene milde Beiträge herz-
lichſten Dank: Von den Parochieen Saaleck

1 25 9 Spielberg 1 76 Gutenberg 2. Wickerode 1 1
9 Von den Gemeinden Burgkemnitz 27
6 Werderthau 26 n. Röſa 1. 7 n
6 Gleſien 10 Ennewitz 1 10

Kloſter Donndorf 1 2 6 Endorf
10 6 Gerbſtedt 14 Lützen 1
10 Crumpe 2 Lützkendorf 1
Wettin 3 20 Kleinklugel 20
Sangerhauſen 3 25 Bornſtedt 23
Kelbra. 2. 10 Berga 1 2 6
Sittendorf 2 Schweinitz 2 20
Grabo 1 6 u 6 Redlin 15 S
Ploſſig 2 Haardorf 15 6 Kem-
berg 3 25 955[ 6 Aus Lauchſtedt 3
7 Aus Zahna 4 und von Hrn. R.
S. hier 1

Halle, d. 13. Nov. 1870. Klotz.
Jm Verlage von

Richard Mühlmann in Halle,
Barfüßerſtraße 1A,

iſt ſo eben erſchienen

Der Krieg von 1870.
Dem deutſchen Volke erzählt

von Guſtav Jahn.
Abtheil. 1. kl. 8. 11Bog. bröch. Preis 12

Die zweite (Schluß)Abtheilung, welcher
Karte von Frankreich bei-

gegeben wird, erſcheint, unter Berückſichti
gung der ſich noch vollziehenden Ereigniſſe, ſo
bald als thunlich.

Wein
ſtets auf Lager

fein Iithogr

The Singer

Punsch-, Liqueure und Waaren Etiäquetts hält
J 81 3 J 1

aphiürte Visitenkarten.,
100 St. von 12 an, Idie Steindruckerei und Papierhandlung

von C. A. Kaemmerers Wwe.,
alter Markt 13,

Otto Giseke, Halle,

zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

vis à vis dem „goldenen Pflug“.

Original, Wheeler G Wiälson
Original, Wheeler Wilson beſte deutſche
Taylor's Handnähmaſchinen Wilcox C Givhi
Handnähmaſchinen.

Alle Materialien zu Nähmaschinen Zwirn, Seide, Del, Nadeln in beſg
Qualität billigſt bei Otto Giseke,

Wringmaſchinen, Waſchmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, automg.
tiſche Waſchkeſſel vei Otto Gisele.
Sammet- und

Leipzigerſtraße 13, im Hauſe des

Filzhüte neneſter Façon en
die Putzhandlung von H. Lorleberg,

2300 auch getheilt, ſind auf Acker-
grundſtücke auszuleihen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine ſehr frequentirte Gaſtwirthſchaft mit
Oekonomie in der Nähe Leipzigs iſt Umſtände
halber ſchleunigſt zu verpachten. Gef, Adr. un
ter M. I. werden durch das Annoncen-
bureau von RBernhard Freyer,
Leipzig, erbeten.

Für 2 Knaben im Alter von 9 und 7 Jahren
ſuche ich z. baldigen Antritt einen gut empfoh
lenen Hauslehrer (Theologe oder Philologe),
evang. Konf. u. muſikaliſch. Gef. Meldungen
unter Mittheilung der Zeugniſſe und Bedin-
gungen erbitte ſchleunigſt:

Paulsdorf bei Klecko, Kr. Gneſen.
A. Funck,

Königl. Domainen-Pächter.
Ein j. geb. Mädchen, in allen weibl. Handarb.

geübt, welche ſelbſt eine Nähmaſchine beſitzt,
wünſcht 1. Dec. öd 1. Jan. eine Stelle d. Haus
fräu zur Stütze. Auch würde ſie geneigt ſein, die
Beaufſichtigung d. Kinder zu übernebmen und
dieſelben in den erſten Schulkenntniſſen unter-
ſtützen. Adr. erbittet man unter A. B. C.
100 poste restante Merseburg.

Auf einem Rittergute bei Naumburg a/S.
findet zum 1. Januar 1871 eine Mamſell,
deren Function hauptſächlich die Küche iſt, und
welche gute Atteſte im Kochen aufweiſen kann,
unter günſtigen d ngen Stellung. Wo
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Eine gute rentable oberſchlägliche Waſſermühle
in einer Stadt Thüringens, mit 4 Gängen,
anhaltender Waſſerkraft, worin Handels und
Kundenmüllerei betrieben wird, iſt billig und
mit wenig Anzahlung käuflich zu erwerben.
Näheres beim Beſitzer der Stadtmühle in
Magd ala bei Weimar.

Gutsverkauf.
Ein Gut in fruchtbarſter Gegend, einige

Stunden von Leipzig, mit 180 Morgen der
beſten Felder und Wieſen, vollſtändig lebendes
und todtes Jnventar, ſowie reichlich eingebrachter
Erndte. Forderung nur 24,000 mit 5000
Z. Anzahlung. Alles Nähere in der Lotterie-
Collection von G. A. Borvitz in Reud-
nitz- Leipzig.

Schlafdecken in allen Farben,
Pferdedecken, gefüttert u. un-

a ert- ſowie alle Sorten SäckKe und
lIa men von neuem und altem waſſerdichten

Segeltuch fortwährend zum Fabrikpreiſe bei
F. Lehmanm, fr. Pfatffenberg,

Klausthorſtraße Nr. 5.

Keinen Rheumatismus mehr!!!
Unter dieſer marktſchreienden Aufſchrift findet

man faſt in allen geleſenen Blättern „Salben,
Pflaſter, Schmieren und Geheimmittel“ gegen
dieſes böſe, ſchmerzhafte Uebel empfohlen und
angeprieſen aber leider ſind nur ſehr wenige
darunter, die kaum lindernd für den mit dieſem
Leiden geplagten Kranken wirken.

Nach langem Zureden iſt es gelungen, den
Scharfrichtereibeſitzer Herrn J. Georg Krätz
hier, dahin zu bringen, daß er die von ihm
ſelbſt zubereitete ganz vorzüglich wirkende
„NRheumatismusſalbe“ der Oeffentlichkeit
übergeben will und hat er den Unterzeichneten
mit dem alleinigen Verkauf betraut.

Wir empfehlen demnach benannte Salbe in
Büchſen von drei verſchiedenen Größen nebſt
Gebrauchs anweiſungen zum Preiſe von à 10,
15 und 20 Sgr. gegen Franco- Einſendung oder
Nachnahme des Betrages.

Von allen anderen Anpreiſungen und Lobes-
erhebungen ſehen wir ab, da wir und ſehr viele
Einwohner hieſiger Stadt und Umgegend ſich
von der Vorzüglichkeit dieſer Salbe überzeugt
haben.

Zeitz, d. 4. November 1870.
L. Hochheimer Co.
Zeugniß

Durch Gebrauch der von dem Scharfrichterei
beſitzer Herrn J. Georg Krätz hierſelbſt fa-
brizirten Salbe bin ich von den heftigen rheu-
matiſchen Schmerzen im Hüftgelenk, welche mir
zeitweiſe das Auftreten ganz verleitete, völlig
befreit, was ich hiermit dankend bezeuge.

Zeitz, im November 1870.
Guſtav Seitz, Maurermeiſter.

Ein neues eleg. Päamnimo0o, von kräftigem,
vollen Ton, ſowie leichter Spielart, ſteht billig
zum Verkauf Leipzigerſtr. 29.

30 Stück weidefette Hammel, ſowie 1 ſchwe-
rer holländer Bulle ſtehen zum Verkauf auf
dem Amte Polleben bei Eisleben.

Herrn Juwelier Baumann, 1 Treyppe.

Brennmaterial als: Steinkohlen, Bri
quettes, Torf Preßſteine, Stubenkokes, Holz
u. ſ. w. empfiehlt ab Lager und frei Hau

billigſt August Mann.
Für Feuerarbeiter: beſte wettiner Steinkoh-

len Aſte Sorte offerire bei Entnahme ganze
Fuhren à 10 pr. G frei Haus.

August Mann an der Schiffſaale.
Fette geräuch. Aale, fette Kielen

Bücklinge, fette Kieler Sprotten i
W 10 erhielt wieder RBRoltze.

Verſetzungshalber iſt in der Nähe des Bahn
hofes eine Wohnung für 80 zum 1. De
cember oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen
Merſebürger Chauſſee Nr. 15 bei Frank.

Flachs- Anzeige.
Alle Sorten Flachs in heller, feiner Waare

zu billigſten Preiſen.
Alsleben a/S. H. Tuchelt.

Der Vockverkauf be
ginnt den 1. Decbr.
Zuchtr.: viel Wolle und

hohe Maſtfähigkeit.
Gernſtädt, Thür. B. St. Sulza.

H. Vörſch.

Dienstag den 15. Novbr. zum erſten Male.
Simſon und Dehila, Luſtſpiel in l
Akt von E. Claar. Hierauf:

ſpiel in 1 Akt von G. Moſer.
Die Küchen-Amazone, Soloſcherz mit
Geſang von R. Linderer. Zum Schluß:
Der Zigeuner Genrebild in 1 Akt von
A. Berla, Muſik von Conradi.

5 Thaler Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, r Aus
kunft ertheilt, wo der Betrüger und Dieb die

Fabrik zu Wehlitz bei Schkeuditz geſtohlenen
Gegenſtände verborgen hält;

Empfang nehmen.
C. Händel,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mühlenbauer in Schkeuditz.

e

halte ich ſtets auf Lager und empfehle ſolchen

Stadt-Cheater in Halle.

Herrn
Kandel's Gardinenpredigten, Luſt

Sodann

welcher mir

mir vom 10. bis 11. d. M. in der Pappen

auch kann den
Hehler oder Diebesgehülfe obige Belohnung in

Bern,
S
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Beilage zu 268 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 16. November 1870.

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber die Cernirung Belforts erhält die „Köln. Ztg.“ über

Bern, 10. November, von der Juragrenze weiteren Bericht:
Seit dem 6. d. iſt die Blokade der Feſtung ſo vollſtändig daß Niemand

mehr heraus noch hinein kang, dabei hörte die Kanvnade bis heute nicht einen
einzigen Tag auf, am Sonntag währte ſie faſt ohne Unterlaß. Dieſelbe kommt
aber hauptſächlich von der Artillerie des Platzes und der Forts her, un die Be
lagerer an der Aufſtellung ihrer Batterieen und den Arbeiten in den Tranuchéen
u hindern. Durch dieſes Feuer wurde auch das von den Deutſchen beſetzte Dorf
ezelois Behufs ihres Delogements mehrmals in Brand geſchoſſen. Das erſte

Mal gelang es den Deutſchen das Feuer zu löſchen; am 6. d. brannten jedoch
auf's Neue ſieben Häuſer nleder, ſo daß der Ort ſo gut wie zerſtört iſt. Auch
Chevremont hat ſehr durch das Platzfeuer gelitten, ſelbſt das Schloß Souvenans,
wo das deutſche Hauptquartier iſt, ſoll daſſelbe in Brand geſteckt haben. Die Aus-
wanderung der Bauern iſt ſo vollſtändig, daß an Dörfer gänzlich entvölkert ſind.
Sie fliehen vor den Requiſitionen namentlich aber auch vor den Arbeiten in
den Tranchéen, zu den ſie von den Deutſchen gezwungen werden. Ueberhaupt iſt
die Entmuthigung unter der Bevölkerung ſo groß, daß, wenn auch die Frankti-
reurs und Mobilgarden im offenen Felde noch Widerſtand leiſten von dieſer
Seite ein ſolcher nicht zu erwarten iſt. Ueberall werden die noch vorhandenen
Waffen von den Ulanen welche ganz ungeſcheut in kleinen Trupps von 6, 4,
ja, ſelbſt nur 2 Mann von Ort zu Ort reiten, mit Beſchlag belegt. Was die
Garniſon von Belfort betrifft, ſo ſoll dieſe allerdings noch immer zum Wider
ſtande bis aufs Aeußerſte entſchloſſen ſein. Auch ſoll ſie auf der Seite von
Rovpe einen glücklichen Ausfall gemacht haben ebenſo ſoll ſie ſich des Nachts
mit Erfolg des eleetriſchen Lichtes bedienen, um die Belagerer mit wohlgezielten
Schuſſen bei den Arbeiten in den Tranchéen zu ſtören. Vorgeſtern wurde Mont-
beliard von eireg 2000 Mann deutſcher Trurvpen ohne Widerſtand beſetzt und
geſtern Abend ſtieg dieſe Zahl auf 6000 Mann nelche ihre Recognoscirungen
bis Hericourt ausdehnten. Nachſchrift. Soeben aus zuverläſſiger Quelle
eingetroffener Depeſche zufolge iſt geſtern Abend ein preußiſches Landwehr-Snfanterle Regiment nebſt 200 Ulanen in Delle eingeruckt.

Zur geheimnißvollen Reiſe Bourbaki's liegt jetzt eine in London
erſchienene Broſchüre vor aus welcher hervorgeht, daß der vielbeſpro
chene Unbekannte, welcher als Hr. N. figurirte, ein gewiſſer Reignier
iſt. Er hatte es ſich in den Kopf geſetzt, die Bonaparte's wieder auf
den Thron zu bringen. Die Kaiſerin wollte ſich nicht recht mit ihm
einlaſſen, gab es aber wohl indirect zu, daß R. mit der von Lulu
unterzeichneten Photographie zuerſt in das Hauptquartier reiſte, wo er
ſich mit Bismarck beſprach. B. war nicht abgeneigt zu verhandeln,
verlangte aber natürlich poſitive Zugeſtändniſſe, die R. nicht geben
konnte; doch gab er dem Franzoſen einen Geleitſchein nach Metz zu
Bazaine und ließ Letzterem die Ankunft des Agenten melden. Be-
kannt iſt, daß General Bourbaki dann Metz verließ, nach England
ging, aber ſchließlich auch nichts ausrichtete. Ganz klar iſt die Sache
immer noch nicht. Es liegt ein Gewebe von Jntriguen vor, aus wel
chem erhellt, daß ſowohl die Kaiſerin wie Bazaine, Bourbaki c. gern
einen Coup, um zur Gewalt zu gelangen verſucht hätten, aber theils
nicht den Muth dazu hatten theils die Gelegenheit noch nicht gekom-
men glaubten. Jntriguirt wird aber noch immer, wenn auch nicht in
Metz, ſo doch an anderen Stellen.

Kaſſel, d. 12. November. Die Marſchälle Bazaine, Canrobert
und Le Boeuf, welche mit ihren Stäben bis jetzt als Kriegsgefangene
hier internirt waren, gehen mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs
nach Aachen, Stuttgart und Bonn, um dort während des Krieges
ihren ferneren dauernden Aufenthalt zu nehmen. Es bleiben, wenn
die Marſchälle mit ihren Stäben fort ſind (Marſchall Canrobert geht
ſchon heute Abend nach Stuttgart), nur noch die Umgebung des Kai-
ſers auf Wilhelmshöhe und Prinz Murat (ebendaſelbſt), deſſen Stab
in der Stadt wohnt, und der verwundete General du Pleſſis. Heute
Abend paſſiren 1000 Kriegsgefangene Kaſſſel.

Wahl Angelegenheit.
Die Wahlmänner der vereinigten liberalen Partei des

Saalkreiſes und der Stadt Halle verſammeln ſich am Wahltage,
den 16. d. M., S Uhr Vormittags, im Gaſthof zur „Stadt Zürich.“

Das Wahl-Comits der vereinigten liberalen Partei.
Meteorologiſche Beobachtungen.

14. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 329,17 Par. L. 329,77 Par. T. 329,46 Par. L. 329,57 Par. L.
Dunſtdruck 1,78 Tr L. 2,05 Par. L. 1,88 Par. L. 1,90 Par. L.
R. Feuchtigk.) 81 pCt. 60 pEt. 78 vCt. 73 pCt.Luftwarme 1,0 G. Rm. 6,0 G. Rm. 2,0 G. Rm. 3,0 G. Rm.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 12. November. Weizen 78--72 Roggen Chev.

Zerſte 47 pr. Scheffel 72 e. Landgerſte 43-—38 pr. Scheffel 70 es. Ha
fer 32—29 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15

Nordhauſen, d. 12. November. Weizen (85 vetto) 2 20 r bis 3
12 r Roggen (384 netto) 2 bis 2 15 W Gerſte (75 c.

15 F bis 2 5 r Hafer (50 netto) 1 n bis 174 Rüböl unger. pr. Ctr. 16 Ruböl gerein. pr. Ctr. 162,
Leinöl vr. Ctr. 14 Branntwein pr. 186 Quart 28 -29 mit Faß.

Berlin, d. 14 Novbr. Weizen loco 66— 81 pr. 2100 Pfd. nach Qua
t weißbunt voln. 75 bez., feiner do. 77—-78 ab Bahn bez., pr. Rov.
Be a Nov. Dec. 74 75 h bez. April Mai 76

den. Mal Juni 77 i bez. Roggen poin. 49S mittel 50--51 feiner 52 ab Bahn u. Kahn bez. pr. Nov. u. Nov.
2 F. bez. Dec. Jan. 51 bez. April Mai 53bez., Mal Juni 54 bez. Gerſte, große und kleine,

W e pr. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 25—31 vr. 1200 Pfd. bez.
poln. 259 26, märk. 279,28 pomm. 28 fein pomm. 29
b Bahn bez. vr. Novbr., Nov. /Dee. u. Dec. Jan. 28 bez. April Mai

bez. Mal Juni 50 Br. Erbfen, Kochwaare 60-—-70 F dez.,
Sttermagge 5 I bez. Winterraps 100-106 bez. Winter
rübſen 98—104 bez. Rüdsl loco 14, bez. pr. Nov. 14

den Londoner Devreſche.

bez. Nrv. Dec. u. Dee./ Jan. 14-132 bez. April Mai 28 bez. u. Br.
Leinöl loco M bez. Spirlktus loco ohne Faß 16 6 V bez.

vr. Nov. u. Nov. Dec. 16 11- 13 X bez. Dec. Jan. 16 1715 V bez.
April Mai 17 7-10 S bez. Mai Juni 17 U 15 bez. BWetzen
loco höher gehalten Termine gefragt und höher, gekünd, 4000 Etur. Von Rog-
gen in disponibler Waare waren feine Guter wenig offerirt und werden vörkom-
mend hoch bezahlt. Fur Termine beſtand gleich bei Beginn große Kaufluſt und
konnten Verkäufer ihre erhöhten Forderungen bequem durchſetzen. Nach einer
Preisſteigerung von ſchließt der Markt wieder matter gekünd 16,000
Ctur. Hafer zur Stelle im Werthe behauptet. Termine wurden beſſer bezahlt.
Ruböl matt und etwas bllliger käuflich. Spiritus unterlag unter deder eingetretenen neuen politiſchen Verwickelungen (ſeitens e ſtärkeren

Anerbietungen und mußten Abgeber ſich in billigere Gebote fügen Schluß etwas

feſter gekünd. 10,000 Liter. oBreslau, d. 14 Novbr. Spfritus pr. 8000 pCt. 14 Br. G.
Weizen welßer 75——92 gelber 76—89 Roggen 5765 Gerſte

46—64 Hafer 27—34 JHamburg, d. 14 Novbr. Weizen loco feſt Termine geſchaftslos. Rog
gen loco ruhig Termine geſchäftslos. Weizen pr. Nov. 127pfd. 2000 Pfd netto
149 Bancothaler Br. 148 G. pr. Nov. Dec. 127vfd. 149 Br. 148 G.
pr. Dec. Jan. 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 150 Br. 149 G. Roggen
pr. Nov 102 Bancothaler Br. 101 G. pr. Nov. Dec. 102 Br. 101
G. vr. Dec. Jan. 103 Br. 102 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl matt,
loco 29/, pr. Mai 282,. Spiritus ſtill yr. Nov. 20 vr. Dec. Jan 20
pr. April Mai 20'/,.

Amſterdam, d. 14. Novbr. Weizen geſchaäftslos. Roggen loco 5 Fl. höher,
vr. März 206/, pr. Mai 210 Rüböl loco 48 vr. Herbſt 48, pr. Mai

45 Wetter regnueriſch. rLondon, d. 14 Nov. Sämmtliche Getreidearten feſt aber ruhig u letzt
wöchentlichen Preiſen.

London d. 13. Nov. Aus New-Pork vom 12. d, Abends wird pr. atlanti
er Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 11

de 1882 108/, de 1885 1078/, de 1865 109/, de 1904 106 Baum
wolle 16.

Liverpool, d. 14. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmas-
licher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Kein Tagesimport.

Petroleum. Berlin, d. 14, Novbr. Loco 7 Bf. pr. Novbr. 7 b.
pr. Novbr. Decbr. 7, bz., pr. Dec. Jan. 7 bz. Regulirungspr. f. d. Kündi-
gung 7 Hamburg: Flau Standard white loco 13 Bf. 137, Gd.pr. Novbr 135/, Gd. pr. Decbr. 13 Gd. vr. Jan. März 13 Gd. Bre
men: Feſt, Standard white loco 6,.. Wenig Terminangebot.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 14. November Abends am Untervegel 6 Fuß 3 Zoll, am 15. November Mor
gens am Unterpegel 6 Fuf 3 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernöurg am 14. November 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 44. November 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 14. Novbr. SElle 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. November. Die Fonds- und Aectienbörſe war im

eſtrigen Privatverkehr in Folge der beunruhigenden Geruchte aus dem Orient
ehr flau, das Geſchäft aber belebt geweſen. Heute machte die Flauheit weitere

Fortſchritte, die Haltung beſſerte ſich aber nach dem Eintreffen der beruhigen
Das Geſchäft war ſehr belebt in allen Spekulations-

papieren namentlich in Franzoſen Credit Turken, Rumaänen, Weſtbahn, Ga
liziern, Nordweſtbahn, die Courſe aber durchweg weſentlich niedriger, doch ſtark
ſchwankend. Eben ſo in Amerikanern und Jtalienern. Banken waren ſtiller,
Central Bodeneredit wurden in re ßen Poſten gehandelt unkundbare 4 proz.
Pommerſche HypothekenPfandbriefe wurden zu 86 geſucht. Eiſenbahnen waren
niedriger aber nicht ſehr belebt. Jnlandiſche Fonds ſtill Pfand und Ren-
tenbriefe waren beliebt; Bundes Anleihe belebt aber niedriger; Conſols und
4 proz. Anleihen zu laſſen bayerſche niedriger, ruſſiſche zu den hexabgeſetzten
Preiſen gefragt, Prämien- Anleihen belebt. Jnlandiſche Prioritaten ziemlich ani
mirt, öſterreichiſche offerirt, ruſſiſche niedriger, ſtill, aber zu laſſen. Der
Schluß war feſt und höher.

Leipziger Börſe vom 14. Nov. Staatspapiere e. Norddeutſche Bundesan-.
leihe 5 96 G. Königl. ſächſ. Staatsvapiere von 1830 v. 1000 u. 600 4 3

v. 1865 v. 100 4 4 717 G. v. 1847 v. 600 89 G. von
1852-—1868 v. 500 4 86 G. v. 1869 v. 600 4 84 P. v. 1852

1868 v. 100 88 G. v. 1869 v. 100 4 4 86 G. v. 1870 v. 100 u. 60
4 86), G. v. 500 4 5 100 G. v. 100 6 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 14. November.

onds Courſe. Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Deutſche BundesAnl. s 96 DOfſtpreußiſche 7Conſolidirte Anleihe (42 090 do. 5 66,e Anleihe 4 93 Pommerſche 3 72taats Anleihe v. 18595 0995, do. e edo. von 1854 u. 18554 90 do. 89do. von 1857 (4 90 neue 82do. von 1569 (4 I 90 Sächſiſchedo. von 18566 (4 80 Schleſtſche 3 I 76do. von 18664 a I 90 do. L. A. 1d von U S W Krr r wulo. von 1 it. B. 4 0 eſtpr e, rittſch.3 72do. von 1850 u. 185214 582 u ſche en g 2
do. von 1853 4 F 82 do. do. x 86do. von 1862 382 do II. Ser 6986do. von 186868. (4 82 do neueStaatsſchuldſcheine 3 I 80, do do.
v von z Nentenbriefe3 n39 Kur 1875Lurdeſſ. Vréch. ad a Sonne ſche tſchen

Pfandbriefe. oſenſche 84Kur und Neumaärkiſcheſs 73 Preußiſche l 67/,
do. do. 480/, 80, u. Weſtphaliſcheſa 90Oſtpreußiſche 3 278 Sächſiſche 89do. 4 1I5ESchlefiſche 872o Eilber und Paptergeldriedrichsd'or 113 b Dollars v 1. 11 S
oldkronen (09. 9 G Twmp. p. Pfd. 468 bLouisd'or 111 b remde Banknoten 99 bDucaten do. einlösbar in Leipzig 997/, bzSovereigns 6. 24 etw bz Fremde kleine

Napoleonsd'br 135/, etwr z Oeſterr. Banknoten 82 b
Jmvperials S Ruſſiſche Banknoten 78 bSilber in Barren and Sorten p. Pfd. fein 29 r 28

S 7



Eiſendahn Stamm e Oiv. Ow. u. J.
AgchenAaſtricht 1 33!, bzAltong Kiel I 6 7 14 310Bergiſch-Markiſche s (89 4 116etw-17, bzuG n.
Berlin Anhalt 13 (13 4 196 BlI13bjzuGBerlinGörliz e aBerlin Hamburg Lit. A. 9 10 4
BerlinPotsdam Magdeburg 17 18 (4 218 B
BerlinStettin 8 9 4 130 bz u GVvreslauSchweidnit/Freiburs 8 z 4 1107/, etw bz u G

o. neue ö6 992 bCöln-Minden 8/ 8 4 r dzdo. do. Lit. B. 65 b 56 698 bzlleSorauGuben 4 4 (4 47 bze e on deten 5 b 6ar en 4 4 (4 22 bz u GMagdedurgHalberſtadt. 16 16 4 1120“, wen 113 G

a n 3. 19 b 4 189/, bn t. B. 4 4 37t rſchleſſcharkiſche. 14ede rkiſche 4 4 34 et u Be e Zweigbahn 4 5 (4 z t
Nordhauſen Erfurt t 4 4 4 65 etw bz u BOrerſglegſche Lit. z nd c. 16 13 3 169-70 bzo. Lit. z. 16 13Oftprecßiſche Sadbahn o o a 34 d
Re De net van 5 5 5 635/, bzi n Stacie äv. zaran rt 4 80 Be n I 0 vrgardPoſen 42 2 92 bv nsiſche Lit. e 3 Bo. un 5 5 5 1127 GJ n. B. garantirt 4 2 4 772, B

Li. C. 20 2 ro z. 0 t (4 848/, BAmſterdam Rotterdam 6 7 4 on bz u G
ahnte Weſtbahn 6 72/, 56 95-99 63tet ln Cari-Labwige) ad 5 e wen4 72112, 10 4 163 Gr

-Ludwigshafen 9 4 h bz
cklenburger 2 3 4Dbechen e v. St. gar. 3 3 3 67 etw bz

OetterreichlſchFranz. Staatsbahn 10/, 6
Ruſſiſche Staatsbahnen 5 5 d 87 bz u GSüdoöſterreichiſche Ftaatsbaha Comit e e 7

ult. 93 4 bWgeſchn-Beenherg: 4 4
do. Terespoler e Tdo. Wien
enbdahn Stamm- tats-Actien.BerlinGörlitz. 6 5 (87 bz u GlleSorauGuben s b 5 76 bz u GannoverAltenbeken s 5ärkiſchPoſener 69 bz u GWagdedn t Lalderſadt Lit. B. 33 3 3 67 etw bz

Nordhauſen- 5 69 etw bzOſtyreußlſche Südbahn 5 63 bz u SRechte DderuferBabn I I 94 bRhe niſche 7 7 Tre i sattaen Oberſwleßſche mit
it. B.Aachen Raßeicht 7 de o.m. Em. 5 82 B r uVetsiſchamarkiſche J. e. u o c z.4 17 ede m. Ser. v. St. ar. 72 d L.do. do. Iit. B. (3 74 B de I gdo. IV. S. 49 90 O. von 8698 v. S. an s bz do. (CoſelOderbg.)VI. S. a 87 bz u B r J.Wahenſoaſedorf n a

e S S Sudbadndo. DuſſeldorfElberf. Pr. 4 80 S Stado. do. e u. do. m a zarantiet
do. DortmundSoeſt 4 81 S do. m.do. do. l. Serie 88 B de 52 6do. Nordbahn( Friedr. W.) 5 97 B F. vom Sia nrrntirt
Berhr Anhalt 45 RheinNaheBahn v. St. gar.

Lit. B. a do. do. II. Em.Berlin GSörlitz. d o8:/, B Ruheor e Creſed e Gladbach
Seriin Hamburg 4 o. do. X Ser.m en hBerl. aud. d. Lit. A. u. B. a 84 b

as 4 84 StargardPoſenu. 0. v. 1860 597 G do. SieBerkinStettin 1. Emiſſion do. A. Emiſſiondo. II. Emiſſion 4758 bz Thüringer J. Serie

de wären Lao. IV. Em. v. St. gar. (41 z udo. VI. Em. do. s 78 B kl. h B do. IV. Serle
Bresl.Schweid.Freib. Lit. u. r -LudwigshafenerCölnCrefeld enBaresEdinMinden I. Suiſten al ri-LudwigsBahn.do. II. Emiſſion 590 S KaſchauOderbers

do. do. a Kronpr. RudolphsB. v. 1868
do III. Emiſſion (4 80 b Lemberz e aernowisdo. do. a 90 1867do. IV. Sitten 4 81 b kl. Ausdo. V. Emiſſion (4 80 bz u G Oeſterr. e Stadtoret urt ehe ar 89 S

do. v. 1865 (4 89 S etten vahn (Lomd.)Weg TZeiyz .Em. v. 1860 41 897 S Lomb. Bons1870,74Wagdeburg Wittenberg s 67 8 de do. 1875

e a do. do. 1876Niederſchleſtſch-Märk. Ser. 4 e bz u S do. do. 1877,78
do. II. Ser. à 62 4 Lombard. 5 1869do. Oblig. I. u. II. Ser. 4 83, 9 e 2
e. S 8 Charkow 8o. e dem zMiederſchleſ. Zweige 196 B 6 D. do. E w do.

Wechſelecrurs vom 14 Novem r.

250 Fl. KurzAmſterdam

o. 250 Fl. 2 MonatHamburg 300 Mk. Kur edo. 300 Mk. 2 Monat
London v Sterl.ranes onatWe öterr. ihr. 150 Fl. 8 Lage 81 B 81 G x

150 Fl 2 Monat 81 bzPageturg ſugd. Währ. 100 Fil 2 Monat

her ſüdd. W. 100 Fl 2 Monatis im 14 Thlr. u 100 Thlr s Tage ge100 Thlr. 2 Monat alveliies 100 S.-Rubel 3 Wochen 84/, bz d
100 S.-Rubel 3 Monat 83 bWarſchau 20 S.Rubel 8 Tage 76, bz

Bremen 100 Thlr. Gold s Tage eiBau Actien. Div. 68.Div. 89.) Sf 9AnhaltDeſſauiſche Laude van 7 107 GBerliner Kaſſen Verein u2 h deBerliner Handels Sgelſchaft l10 0 t 4 133 b erBank 7 7 4 115 G 2Bremer Bank B. 6 n G CCoburger Ereditbank 7 4698 B ie e gethan s 6 u 4 106 B rm Adter Bank 10 4 11267 bz u S dgektelban k. 7 4 102 t loDeſenee Sredtlbank t o l S
Disconto reiſt o 4 a bGenſer Bank in Liqui d. 9 0 142, g
Gerager Bank 47. 4 102 B 7Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 73 4 1104 8
Gothaer Privatban t 6 72, 108 Bburger Vereinsbant o 1 4 114 5

Pank 4 S e bz u Gr ger er Fata 4 s a 108 7Leipz reditAnſtall I 6 s 4 116 B nurger Bank u (12 1225, tier Privatbank 42 5 (4 100 9inger Creditbant s 10 l 113 bZandesban t elNorddeutſche Bank 8/0 Wo [146. GOeſterreich 4 EeeditAnalt uns 16 132 h b 9
en dommerſche el atreban (4 92oſener Provinzialbank on 104 u dz b

de Sant. du ar 150 b 283 ock 6 t 6 4 114 GS che Bank I 75. 4 2129 B dS er BankVerein 8 4 (1117 Breue 114 B 9
Thüringiſche Bank 4 (4 (93 BWeimar S e b u Gapiere.DeutſcheContinent ar Geſellſch. 112, 11 6arpener e ſeſch. u Deſſau 5 4 0 t s 699 B n
enrichshuttenActien 8 62/, 5 109 b hörder Beawerte und HüttenActien 7 8 5 109 b

Schleſiſche H 7 Actien 0 o 5 52 BN. Schottland Berg u. HuttenActien 6 8 5 l103 B dPhönix ür Berg Lit. A. 16 5 155 bz k
tten zu Laar (Lit. B. 277 250 bz

Zf. Zf.4 7 JelezOrel. 34 b u S7 S t Woroneſch 84 B'Wule S ozlowWoroneſch 84 G
a 197. 7 S arkow 84 bz u S3 72 bz u G s Kursk- Kiew 84 S kl. do.S WMoskoRijäſan 87 bz u SS 7 d Sateigolener a bz u G

e o96 b kl. 3 en a SS 7 S SchuigJvanovo 84 bz u G H.a S WarſchaTerespol 83 SW r S kleine 83 G5 t dz Warſchan Wien 83 bz u Gkl. do.

5 91 B 77, b5 S 7 Rockf., Rock-Jsl. St. Louis 66 ba Fondd.
e Oeſterr. Papier-Rente 44 bz u S
S do. SilberRente. 42 52 -2 bz u Sdo. Looſe von 1854. 4 72 Bvo do. EreditLooſe v. 18568 65 b
590 6 do. Looſe von 1860. 5 u. do.2 do. Looſe von 1868.. 84 etw bz u BNuſſ. PramienAnl. 53 z

do. 5 zdo. Sedes Kredit e 5 84 b
h do. Ricolai Obligationen 4 83 B I. Em.To 7 Poln. Pfandbr. i. E. in S. R. 4 b be 68 Bh o 9 do. LiquidationsBrieſe 4 8e v

Amerik. 6 Anleihe p. 1882 (94-/, bz u.Je eniſche i in. c2 a baks enJ ich e. b eS Eiſenb.-Oblig. 7 58 b574 b mmüünd. 10 Thlr. -Looſe B
ö 845 bz neues2B 3 10 Thlr. Looſe571 b 5 J von 1865. m Aanitt r bzuB Bufareſter 20 Frs.-Lorſe

z u eutſche Fonds.s 76 b u B Sedide demen Anl. i867 4 105* b
s 72 B do, 35 Fl.-Obligat. 34 zu B3 272 b Bair. Yrimi en Anleibe a 1056, bs Braunſchw. Pram.A. v. 1866 16 B
3 230 bz Deſſauer Staats Präm.Anl. 3 100 B

n S Meininger 7 Fl. Looſe 3 B
6 96 bz Hy potheken Fertiſieat eate.96 B vp. h -Cert. z bner)
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Zweite Beilage zu 268 der Hälliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 16. November 1870.

Der letzte Verſuch.
Seitdem ſich die ganze franzöſiſche Feldarmee in deutſcher Gefan-

genſchaft befindet, machen die franzöſiſchen Machthaber mit Aufbietung
aller Kräfte und Mittel die größten Anſtrengungen, neue Armeen aus
der Erde zu ſtampfen.

Zunächſt iſt die mobile Nationalgarde oder Mobilgarde der Feldarmee
einverleibt worden. Nach dem Reorganiſationsplane Napolebns hatte die
Mobilgarde die Beſtimmung, bei der Beſetzung der feſten Plätze und
der Vertheidigung der Küſten und Landesgrenzen, ſowie zur Aufrecht:
erhaltung der Ordnung im Jnnern verwendet zu werden. In die
Mobilgakde einzutreten waren verpflichtet: die gefetzlich vom
Dienſt in der activen Armee Befreiten, 2) diejenſgen, welche ſich durch
einen Stellvertreter vom Dienſt in der activen Armee befreit und 3)
diejenigen, welche ſich bei der Recrutirung von dieſem Dienſt freige-
looſt haben. Die Geſammtzahl dieſer drei Kategorieen beläuft ſich auf
ungefähr 82,000 M. Die Mobilgarde ſollte in Bataillone und Bat-
terieen nach den Departements formirt werden, jevoch iſt dies nur in
einigen Departements durchgeführt worden. Erſt beim Ausbruch des
Krieges hatte man dieſe Organiſation wieder aufgenommen, Hals über
Kopf gefördert und die fertigen Bataillone, ihrer Beſtimmung gemäß,
zur Beſetzung von Plätzen abgeſchickt. Nach den Tagen von Sedan
wurde dieſe Beſtimmung aufgegeben und die ganze Mobilgarde muß
nun mit ins Feld rücken. Meiſt unkriegeriſch geſinnt, ohne alle tak-
tiſche Ausbildung, fehlt ihr auch alle Disciplin, wie die verſchiedenen
Meutereien und kriegsgerichtliche Verurtheilungen beweiſen. Wie es
bei einem Theile der Mobilgarden beſtellt iſt, darüber klagte neulich
der „Siècle“: „Jn beinahe allen Briefen, welche von Mobilgardiſten
an die verſchiedenſten Blätter gerichtet werden, leſen wir faſt beſtändig
die Klage: „Für unſere Equipirung muß geſorgt werden, denn wir
leiden unſäglich.“ Jn einem dieſer Berichte, den der frühere General-
Advocat in Rouen, Raoul Duval, an die Gironde richtet, heißt es:
Jch befinde mich ſeit einigen Tagen in denſelben Cantonnements, wie
die mobilen BVataillone des Landes. Eine entſetzliche Entblößtheit!
Nicht der Schatten von einem Lagergegenſtand, kein Zelt, keine Decke,
kein Brotbeutel, keine Gamaſchen, kein Keſſel, Schuhe, die keine
Schuhe, Hoſen die es nur noch zum Schein ſind. Das iſt bitter!

Der bisherige Dienſt der Mobilgarde in den feſten Plätzen ſoll
nun der ſtabilen Nationalgärde zufallen, welche in den letzten
Wochen wieder organiſirt worden und zwar nach dem Geſetz von
1831, welches der König Ludwig Philipp erlaſſen hat und milder als
das von Napoleon III. eingeführte iſt. Offiziere und Unteroffiziere
können jetzt gewählt werden, nur ſollen es geweſene Soldaten ſein.
Dieſe Bürgerwehr hat ſich bisher nur bei Unterdrückung ſocialiſtiſcher
Aufſtände, ſonſt nirgends bewährt.

Neben dieſen organtſatoriſchen Maßregeln wurde ſchon nach den
erſten Niederlagen der Armee ein Geſetz angenommen, das allerdings
dem Heere brauchbare Elemente zuführte. Alle nicht verheiratheten
oder kinderlos verwittweten Bürger von 25 bis 30 Jahren, welche dem
Recrutirungsgeſetze Genüge geleiſtet haben und nicht zur Mobilgarde
gehören, wurden für die Dauer des Krieges unter die Fahnen gerufen,
ebenſo konnten alle ehemaligen Soldaten bis zu 45 Jahren wieder
eintreten. Ferner wurde das Contingent von 1871 einberufen.

Aus allen dieſen Elementen iſt nun mit Hülfe der halbausgebil-
deten, vierten oder Depotbataillone und der aus Rom und Algier
zurückgekehrten Truppen die Loirearmee gebildet. Man kann ſich
denken, daß dieſelbe den Siegeslauf unſerer Braven ebenſowenig auf:
halten wird, wie die Franctireurs und das Maſſenaufgebot. Nur ent-
ſetzlicher wird das Elend werden, das über Frankreich hereinbricht.

Neben der Mobil- und Nationalgarde hat die Regierung nämlich
die Bildung ſelbſtſtändiger Freiwilligencorps Franctireurs ge-
ſtattet. Dieſe Freiſchärlerbanden ſind, wie ſie uns ein Militär ſchildert,
äußerſt ſchlecht mit allen möglichen Ausſchußgewehren die theilweiſe
noch Feuerſteinſchlöſſer haben, bewaffnet. Die Meiſten können nicht ſchie-
ßen, haben auch keine Ahnung von Disciplin und militäriſcher Füh-
rung, laufen gewöhnlich eiligſt von dannen ſobald ſie nur auf irgend
welchen Widerſtand ſtoßen; das Ganze iſt mehr auf Rauben und
Stehlen, als auf Fechten eingerichtet; kurz, dieſe geſammken franzöſiſchen
Franctireurs, von denen jetzt ſo viel geſprochen wird, ſchaden im Gro-
ßen und Ganzen dem eigenen Lande weit mehr als uns, reizen unſere
Truppen nur zu harten Strafen und grauſamer Kriegsführung und
können uns wohl manche Unbequemlichkeiten und Unannehmlichkeiten
verurſachen, auf die Entſcheidung des Krieges im Großen aber auch
nicht den mindeſten Einfluß mehr ausüben. Die Härte, mit welcher
die deutſche Kriegführung die Franctireurs behandelt, hat zu Klagen
der franzöſiſchen Regierung über Grauſamkeit geführt.

Wer kann aber dem deutſchen Officier einen Vorwurf machen,
wenn er die Franctireurs erſchießen läßt, die aus dem Hinterhalt auf
unſere Soldaten ſchießen, oder der aus gleicher Veranlaſſung ein Dorf
niederbrennen läßt, um ein abſchreckendes Beiſpiel zu geben. Am we-
nigſten ziemt es den Franzoſen über Grauſamkeit zu klagen. Die ver
ſchiedenſten Staaten Europas wiſſen zu erzählen, wie wenig Federleſens
unter Napoleon I. mit ihren nichtuniformirten oder halbuniformirten
Landesvertheidigern gemacht wurde. Jn Tirol, Jtalien, Spanien,
Deutſchland und Rußland wurden ſie friſchweg füſilirt, wenn ſie den
Franzoſen in die Hände fielen, und die unſeren Vätern Patrioten gal
ten, wurden von den franzöſiſchen Marſchällen Messieurs les Brigands
titulirt. Die Lützow'ſchen und Schill's Freiwilligen wurden von Na
poleon geradezu als Räuber behandelt. Als das Blatt ſich wendete,

änderte ſich freilich der franzöſiſche Begriff. Jm Jahre 1813 war Na-
poleon auf das eifrigſte bemüht das, was er jenſeis der franzöſiſchen

Grenze als Brigandage verurtheilt hatte, zu Hauſe als Patriotismus
anzuempfehlen. Zahllos ſind ſeine Aufrufe von damals, in denen jeder
Franzoſe aufgefordert wird, die Muskete zu ergreifen, um dem Feinde
ſeine Verbindungen zu erſchweren, Nachzügler todtzuſchlagen und ſonſt
den Feind auf jede erdenkliche Weiſe zu ſchädigen. Glücklicherweiſe
war Frankreich einmal ſeiner und der Schlächterei müde nur in ver-
einzelten Departements bildeten ſich Guerillaſchaaren. hre

Das war zu Anfang des Jahrhunderts ſagenheute die Fran-
zoſen, die man an Damals erinnert ſeitdem ſei mildere Geſittung
in Europa eingezogen. Schade um dieſe troſtreiche Milde. Man er-
innere ſich doch an Bazaine in Meyico, wo er die dortigen Franctireurs
gerade ſo niederſchießen ließ, wie die Marſchälle des alten Napoleon
anderwärts gethan. Und auch Kaiſer Max that dort ein Gleiches, „ob-
zwar mit Bedauern“, wie er an ſeinen kaiſerlichen Gönner in den Tui-
lerien meldete. Wohl wahr, der Krieg wird heutzutage in gewiſſen
Punkten menſchlicher geführt, als vor dreihundert Jahren aber doch
nur in gewiſſen. Jn allem Uebrigen iſt er grauenhaft, wie nür'je'züvor.

Bisher iſt es freilich mit der von Gambetta ſo pomphaft angekün-
digten Erhebung der Nation in Maſſe meiſtens leerer Schwindel und
die franzöſiſchen Bauern haben wenig Luſt, für die Phraſen des Herrn
Gambetta und Genoſſen die Waffen wenn ſie ſolche überhaupt be
ſitzen zu ergreifen, oder um die ſchwülſtigen Proclamationen von
Victor Hugo zu erfüllen, ihre Gehöfte niederbrennen zu laſſen. Nach

Wickede's Bericht vom Werderſchen Corps könnten in den Vogeſen
und aus der ehemaligen Franche-Comté mindeſtens jetzt 80,000 kräf-
tige junge Männer zu den Waffen greifen, wenn ſie dies nut wollten,
und nach allgemeinem Urtheile ſollen dies nur 2000 gethan haben.
Was im freien Felde kämpft, ſind größtentheils Fremde und dann
Leute aus den unterſten Ständen, die gar nichts zu verlieren haben,
bei der Stockung von Handel und Gewerbe jetzt keine Arbeit finden
können und ſo meiſtens aus Noth gezwungen in dieſe Franctireurs-
banden, wo ſie doch wenigſtens etwas zu eſſen bekommen, einge-
treten ſind.

Das Elend dürfte Frankreich jedoch härter empfinden, ſobald das
Maſſenaufgebot, das die wüthende Kriegspartei entflammen will, nur auf
flackern würde. Unſägliches Elend würde durch ein ſolches Hinein ziehen
des Bürgers in den Krieg über das Land, über zahlloſe Familien
gebracht werden. Und was wolle die Regierung mit den Maſſen an
ſangen, wenn es wirklich gelingen ſollte, eine gewiſſe Anzahl von Bür-
gern, Arbeitern und Landvolk zuſammenzubringen? Die Armee würde
dadurch nur gehemmt und belaſtigt und im Unglücksfall die Größe der
Niederlage noch verinehrt werden. Vor dem Höhenſtande unſerer
rieſig fortgeſchrittenen Kriegskünſt. muß ein ungeübtes Nationalheer
wie Spreu zerſtieben. Sich ſelbſt überlaſſen unter ſelbſtgewählten Füh-
rern würden die Maſſen elend zu Grunde gehen: Futter fürs Pul-

ver!“ ſagt Falſtaff. u
Aus der officiellen Veröffentlichung einer Art von Ordre de

bataille für die mobile norddeutſche Armee ergiebt ſich nach der „Voſſ.
Ztg.“, daß die norddeutſche Armee bei Eröffnung des Krieges mit
vollen 15 Armeecorps, und zwar außer den 13 ſtehenden Armeecorps
mit 4 mobilen Landwehr-Diviſionen aufgetreten iſt, welche im Laufe
des Feldzuges nun ſämmtlich die franzöſiſche Grenze überſchritten haben.
Unmittelbar mobil ſind außerdem gleich mit der ausgeſprochenen Movil-
machung 16 Landwehr-Cavallerie-Regimenter geworden, wovon 9 zum
activen Dienſt und 7 zumeiſt in Zutheilung zu Feſtungsbeſatzungen.
Es ſind demnach norddeutſcherſeits gleich von Hauſe aus nicht weniger
als 92 Cavallerie-Regimenter aufgeſtellt worden. Es finden ſich die
Landwehr-Cavallerie-Regimenter jedoch nicht als ſolche ſondern als
Reſerve Cavallerie Regimenter aufgeführt. Die Garde Landwehr-
Diviſion hat die Zutheilung zum Garde-Corps erfahren iſt desunge-
achtet aber erſt vor Straßburg und jetzt vor Paris nicht im Anſchluß
an dieſes, ſondern geſondert verwendet worden. Die drei Linien-
LandwehrDioiſionen ſind gegenwärtig dem neuen XIII, und dem in
Bildung begriffenen XV. Corps beigegeben. Die neu errichteten drei
Reſerve-Armee- Corps finden ſich in ihrer Zuſammenſetzung noch nicht
mit aufgeführt. Ganz verändert gegen die früheren Kriege erſcheint
die Zutheilung der Cavallerie, deren Haupttheil zu einer Gärdediviſion
und ſechs Linien-Cavalleriediviſionen von je 6 bis 8 Regimentern zu
ſammengeſtellt iſt. Außerdem iſt noch jeder Jnfanteriediviſion 1 Ca-
vallerieregiment beigegeben. Die Cüraſſierregimenter bilden mit Aus-
nahme der in einer Brigade vereinigten Regimenter Garde du Corps
und Gardecüraſſiere, nicht wie früher beſondere ſchwere Reſervecaval-
leriecorps oder Diviſionen, ſondern ſind denſelben im Brigadeverband
je ein oder zwei Ulanenregimenter beigegeben. Speciell würden dem-
nach in Norddeutſchland in dem gegenwärtigen Kriege bis jetzt, incl.
der Corps der drei neugebildeten Reſervearmeecorps, 18 Armeecorps,
7 Garde- und Liniencavalleriediviſionen und, worüber die Nachrichten
noch fehlen, wahrſcheinlich 2 bis 3 Reſervecavalleriediviſtonen mobil
gemacht worden ſein, was, ohne Trains, Stäbe c. einer Activmacht
von mindeſtens 640,000 Mann entſprechen würde und wozu dann
noch 120,000 Mann ſüddeutſcher Truppen hinzutreten. Ueber dieſe
letzteren iſt ein ähnlicher Nachweis noch nicht veröffentlicht worden, und
erhellt namentlich noch nicht, ob bei ihnen ebenfalls die Formation
der Cavallerie in geſonderte Cavalleriediviſionen ſtattgefunden hat.
Außerdem ſind bereits der activen Armee über 10,000 Mann Erſatz
mannſchaften nachgeſendet worden.



Nachweisüber die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne. Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. November 1870.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brittto.

Weizen befeſtigte ſich zum Vortheil der Verkäufer, ohne daß das
Geſchäft an Leben und Umfang über den Lokalbedarf hinaus be-

Auf wärts: Am 13 November. v. m n. Außig.Sens, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Sixdorf. desgl. Am 14. No-
vember. Wiebach Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. Stelle, Mauerſtei-
ne, v. Derben n. Buckau Buhlmann, Bretter, v. Spandan n. Aken.
Becker, desgl. Scheer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: Am 13. November. Schwän, Salz, v. Schönebeck nach
Stettin. Guſtavus, desgl. Schmidt Steine, v. Gröne n. Hamb ne ſonders gewonnen hätte, die notirten Preiſe wurden aber willig
Am 14. Povember. Paunapper Salz, v. Schönebeck n. Hamburg. Lüben, angelegt, 170 t alter 80 81 bez., neuer 77-78 bez.
Schwefelkies v. Buckau n. Stettin Borſtel, Steine, v. Gröne. u. Ham. abfallende Qualitäten billiger
burg. Thie, Blei, v. Buckau n. Stettig. Krietſch, Zuckerruüben, von Roggen b er.Randau n. Magdeburg. Beile, Kleie, v. Deſſau n. Hamburg. »ggen behauptete die gute Meinung und Preiſe zogen ca.

v h an 168 58——59 bez.Verzeichniß Gerſte bei nicht ſtarkem Angebot und beſchränkter Nachfrage Preider durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die Licht W oelgtete Waare d 44 Wo
Elbbrucken daſelbſt dugſieten Kähne.

Eingetroffen am 12. November: Grünewald, Gerſte, v. Oderberg n. Landgerſte 47.- 50 bez. Chevalier 50--52 bez abfal-
lende Qualitäten in allen Sorten billiger zu erlaſſen.WMagdeburg. Sckulz, Dotter, v. Mecklenburg n. Magdeburg. Baumeier,

Stabholz, v. Spandau n. Magdeburg. Luther, desgl. Werner, Schwel- Hafer wie zuletzt in exquiſiter Waare bis 33 72. bez. courante Sorte

100 3031 bez.len, v. Spandau n. Magdeburg. Schwarze, Bretter v. Neuhaus n. Mag

Hälſenfrüchte Victoria Erbſen 66-68 bez. feinſte 70S a leer, v. x n. S n a vonerben n. Magdeburg. Krüger dauerſteine, v. Pary n. Magdeburg. 4daun 8 gern zu machen, Linſen 70—84 Bohnen bis 73 bez.
Mais fehlt und bleibt gefragt.

Am 13. November. Köppre, Mauerſteine, v. Derben n. Magdeburg. Stelle,

h Pfres n en et r v. We t VUrg. effen, Gerſte, v. Stettin n. Magdeburg. Röthke, desgl. Kämmel beſchränkter Handel bis 10 beScheer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Bollmann, Schalbretter, von 4 z 4Potsdam n. Aken. Bäecker, Bretter v. Spandau n. Calbe a S. Gutſche, elſaaten Raps 111--112. bez., Dotter bis 84 bez. Mohn
Wehl v. Brandenburg a H. n. NeuſtadtMagdeburg. Wulſtein leer von ohne Offerte.
Neubof n. Magdeburg Schwarzloſe, Brenrholz, v. Viegrip n. Magdebueg. Se särke feſt, 8 incl. bez. bei den ſteigenden Weizenpreiſen
des geepe desgl. Naeſe leer, v. Niegrippe n. Magdeburg. Bergmann, 8 incl. gehalten.

e g S v 5 cDurch die Brucken bugſirt am 12, November: Torgau (Dampf- Spixritus Kartoffel 159 bez., Korn- 17 bez.
ſchiff) Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau.

Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gradehand, leer, v. Mag-
deburg n. d. Saale. Jahn, leer, v. Magdeburg n. Aken. Krauſe, Roh
eiſen v. Magdeburg n. Dresden. Höpfner Braunkohlen, v. Magdeburg n.
Berlin. Am 13. November. Wapraſch, leer, v. Magdeburg n. Dresden.

Naumann, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Schröder, Roheiſen, v. Mag-
deburg n. Halle. Fritze, 2 Kähne, Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſg.
Krietſch, Rubenmaſſe, v. Neuftadt- Magdeburg n Schönebeck. Braune, Salz,
v. Schoönebeck n. Hamburg. Maäſſe, Mauerſteine, v. Derben n. Buckau.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 15. Novbr. Setreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. Gelde gu

Göhre, desgl. Gunther, desgl. Preßhefe 19 bez.
Rüböl 143/, bez.

Prima Solaröl loco nach Qualität 6 6712 incl. bez. in
Lieferung nichts gehandelt.

Perroleum, deutſches, loco für laufenden Bedarf 7 incl. bez.
Rohzucker und Raffinaden feſt und bei animirter Stimmung in

ſteigender Tendenz.
Rübenſyrup und Rübenmelaſſe ohne Aenderung.
Pflaumen und Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe- 14—-16 bez., Futter 11 12 bez.

der Börſe. Weizen 3 3 S 9 bis 3 11 u 3 H. Roggen 2 12 P Helkuchen hieſige 2 216 A bis 2 13 P 9 A. Gerſte 1 21 3 A bis 1 25 u Jene iſi r r
Hafer 1 7 6 A bis 1 11 r 3 A. Heu pro Etr. 1 7 6 zulehl.dis 1 10 P A. LKangſtroh pro Schock à 1200 78 Heu u bez.

Die Polizei Verwaltung Stroh 7—8 bez.
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ekannkmachungen. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieß

s JEin tüchtiger Bautechniker, z. Z. Zimmer gen Platze, Hafenſtraße 2, ein Plaschen-Bier- erlags-Geschäft
polier an den Kunſt- und Hochbauten der eingerichtet habe.
Chemnitz- Leipziger Staatseiſenbahn, ſucht Beſtes BRöhm. o ger und andere Biere werde ich in der Weiſe vertreiben, daß
anderweit Stellung als Zimmerpolier, Bau ich den geehrten Beſtellern jedes beliebige Quantum täglich frei in's Haus ſchaffe und ebenſo
zeichner u. dergl. die leeren Flaſchen wieder in Empfang nehme.

Gefällige Adr. beliebe man H. T. J. poste Beſtellungen bitte ich entweder direkt an mich, oder an die Herren Kaufleute
restante Borna bei I-eipzig einzuſenden. G. Ch. Aug. Peter, Ranniſche Straße Nr. 21,

T 7 O. G. Immermann, Leipzigerſtraße Nr. 6,Zur gefälligen Beachtnng. Louis Koeppe, gr. Steinſtraße Nr. 11,
Pfänder einlöſen, prolongiren, verſetzen wird Prdr. AIvb. Hüniche, Königsſtraße Nr. 16,

ſchnell u. verſchw. beſorgt, auch Vorſchuß ge Düben W Herrmann, gr. Klausſtraße Nr. 16,
geben Leipzig, Markt 16, 2. Etage.

d —DDS—S eennneere2

Ernst Boyer, Herrenſtraße Nr. 3,
A. Schönbrodt. gelangen zu laſſen.

Das landwirthſchaftlich techniſche Inſtitut,
Berlinm, Lindenſtr. 34, unter Direction
von C. W. Kruse, empfiehlt ſich denalen e er e iſt 1 Laden nebſt Wohnung zu vermiethen und
wirthſchaſtsbeamten. Das auf Wunſch gratis erſten December beziehbar.
u. franco zu verſendende Geſchäfts -Reglement Näheres gr. Steinſtr aße 10.
kennzeichnet zur Genüge die reelle Baſis desen en 4 r u Offo Er es S.mäßiges Honorar erſt nach erlangter Stellung erree rh Sonntag den 20. d. M. trifft wieder einee u e ngroße Auswahl Reit- und Wagen-
e r 4Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6. 3 r re o I d eSalon- Solar- und Steinöl. e Ardenniſcher A erpfer E bei mir ein.
ſa gern hleg und ſehr tet und ſpar.. V aIlhausen. Willen Stoucksa.

am re r 7Albert Schlüter gr. Steiuſtr. ö. mine Stettiner Getreide- Handlung Hötel garni zur Tulpe
Tuschlkastem rm kär hiesigen Platz einen Heute Mittwoch den 16 Noobr.

mit Honig und Ackermann'ſchen tüchtigen Agenten. Abend- Concert

S eher in greßer Aus u bück, empfiehlt in großer uswa n en tion von rAlbert Schüter, gr. Steinſtr. 6. W r
Täglich friſch gebrannten Caffee, als: Entbindungs- Anzeige.

enado u eute Morgen gegen 1 Uhr wurden wirPerl a t 15 Stadt Cheater in Halle. W die Geburt eines muntern Knaben hoch
ſ. Tellycherry à t 13 Mittwoch den 16. Novbr. Auf Verlangen:
f. Domingo à t 10 Roſenmüller und Finke, oder: Ab-

gemacht, Original Luſtſpiel in 5 Akten
von Dr. C. Töpfer.

erfreut.
Bobbau, den 14. Noobr. 1870.

G. Alter und Frau
O. geb. Schmidt.

empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität

Otto Thieme.
Schwetſchke' ſche Buchd uckerei in dalle.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
New-York, den 1A. November.

wird telegraphirt, daß am 12. d. ein ſiegreiches Ge-
fecht zwiſchen dem preußiſchen Kanonenboot „Meteor““
unter Kapitain- Lieutenant Knorr und dem franzöſi-
ſchen Aviſo „Bouvet“ ſtattgefunden, wobei letzteres

ſtark beſchädigt in den Hafen von Havanna flüchtete,
wohin es vom „Meteor“ verfolgt wurde. Verluſte des
„Meteor“ 2 Todte und 1 Verwundeter.

London, d. 12. November. Die hier vom ruſſiſchen Geſandten
am Donnerstag übergebene Note Gortſchakoff's erklärt, Rußland könne

die ihm durch Artikel 14 auferlegte Beſchränkung im Schwar-
zen Meere als eine ihm angethane Demüthigung ſich nicht länger
gefallen laſſen. Da ſeit Abſchluß der Verträge vor vierzehn Jabrenhen mancherlei Beſtimmungen derſelben außer Kraft geſetzt wurden,

ohne daß deßhalb die Verträge ſelbſt beſeitigt ſind ſo werde auch
Rußland ſeinerſeits ſich nicht ferner an die in Artikel 14 aufge
richteten Beſchränkungen gebunden erachten. Jm Uebrigen ſei Ruß-
land auch ferner bereit, den Pariſer Vertrag von 1856 unangefochten

zu laſſen und das gute Einvernehmen mit den Vertragsmächten zu
wahren Lord Granville erklärte dem ruſſiſchen Geſandten ſein

Befremden über dieſe Methode, einer Beſchwerde wider vertrags-
mäßige internationale Stipulationen Abhülfe zu ſchaffen, und behielt

ſich eine ausdrückliche Antwort vor. Man erwartet die unverweilte
Einberufung des Parlamentes.

Der Rückzug aus Orleans.
Verſailles, d. 11. November. Die neugebildete, nahezu 80,000 Mann

tarke LoireArmee, von der Frankreich den Entſatz der Hauptſtadt erhofft war
im Anrücken. Schon lange hatte General v. d. Tann ihr Nahen von Orleans

aus ſignaliſirt. Seine eigene Unthätigkeit ließ ſich daraus erklären. Der vor
ſchtige General, der mit ſeinen 17— 18,000 Mann Balern, den eben ſo glänzend
erworbenen Kriegsruhm nicht ohne Weiteres aufs Spiel ſetzen wollte, war des

halb nicht mit größeren Maſſen dem Feinde aufs linke Loire Ufer nachgezogen.
Plötzlich erhielt er die Meldung, daß der Feind der ſich Anfangs ſüdöſtlich von
ihm geſammelt, einen Flankenmarſch voillfuhrt, ſich weſtlich gezogen und bei
Beaugency vier Meilen unterhalb Orleans über die Loire gegangen ſei. Dies
war die feindliche Hauptmacht. General v. d. Taun zeigte dies ſofort dem
Hauptquartier der dritten Armee mit dem Hinzufügen an, daß das Terrain u
Hrleans die von Weinbergen umgebene Stadt für eine Gefechts Aufſtellun
wenig günſtig erſcheine. Er zog daher in nordweſtlicher Richtung den Franzoſen
am 8. November entgegen und nahm bei Ormes Stellung ging aber am 9. ſo

gar weiter bis Coulmiers vor, nachdem er in Orleans zum Schutz von etwa
300 verwundeten und kranken Baiern noch eine kleine Beſatzung zurückgelaſſen.
In Coulmiers ſtieß er auf den von Beaugeney in der Richtung auf Paris mar
ſchirenden Feind über deſſen Uebermacht er keinen Moment im Zweifel ſein

konnte. Zwiſchen den beiden Armeen entſpann ſich nun ein mehrſtuündiger Ar
tilleriekampf der von franzöſiſcher Seite nicht ohne Wucht geführt wurde, ſo
das man ſich uüberzeugt, die Lolre- Armee ſei mit vortrefflicher und zahlreicher Ar
tillerle verſehen. Das war am 9. November. General v. d. Tann der wüßte,
das von Chartres aus die 22. Dipifion unter General Wittich und daß von Che-

vreux aus die 17. Diviſion mit drei Cavallerie Diviſtonen unter dem Großher
zog von Mecklenburg ihm zu Hülfe eilten, hielt es daher für angemeſſen den

eigentlichen Kampf mit ſo überlegenen feindlichen Kräften nicht aufzunehmen.
9. 40g er Ordnung naitdem er noch klein

rlean e Beſatzung zurückgerufeny ngch-Tohury zurück, einer Sſenbahnſtation u her Linie tleans Eta e er a Statiohen t ich von
Artenay gelegen iſt. Hier verblieb er ruhig am 10., ohne vom Feinde auch nur
im geringſten behelligt oder verfolgt zu werden. Auch die Franzoſen blieben mit

hin am 10. ruhig in der einmal ren Stellung ſo daß man der Anſicht werden konnte, der Marſch zum Entſatz von Paris, der doch nur e d
ven konnte, wenn er vor der Ankunft der metzer Armee unter Prinz Friedrich
Karl gelänge, werde auch nicht mit der nöthigen Energie betrieben. Die einzige
Bewegung der franzöſiſchen Truppen am 10. war die ein Corps zu detachtren,
um Orleans wieder zu beſetzen das ſie, wie geſagt von den Baiern geräumt
fanden. Als einzige Trophaäen die heim Kampfe vom 9. den Franzoſen in die
Hände fiel, darf man die Gefangennahme einer baieriſchen Munltlonscolonne be
trachten welche ſich verirrt hatte und von dem ihr dvörgzezeichneten Wege abge
kommen war. Bei dieſer Colonne befanden ſich auch zwei ſogenannte Reſerve
kanonen welche beim Truppentheil beſchädigt und unbrauchbar geworden von
dieſem sten die eigentlichen Reſervekanonen ausgetauſcht worden waren. Mitt-
lerweile ſtehen unſere Kräfte bei Toury, wo ſelbſt heute noch wahrſcheinlich,
der Großherzog von Mecklenbürg das Obercommando uber das baieriſche Corps
und die 17. und 22. Diviſton ſo wieruüber die vereinten Cavallerie Diviſionen
übernehmen dürfte. Dieſem iſt es nun anheimgeſtellt, entweder ſofort die Offen
ſive zu ergreifen oder die Franzoſen noch einige Tage hinzuziehen um die An
kunft eines Theils der metzer Armee abzuwarten die auf mehreren Straßen her
anzieht und von welcher die Spitzen des 9. Armeecorps bereits geſtern in der
Gegend von Melun und Fontainebleau augelangt waren. Merkwärdig ſt daß
während des Vormarſches dieſer LoireArmee, von dem doch die Parſſer unter
richtet ſein muſſen, nicht das Wtdet geſchah, um unſere Ternirungs Armee
namertlich gegen Süden und Südweſten zu alarmiren oder durch Ausfälle in
Athem zu erhalten reſp. durch eine große Ausfallsſchlacht einen kuühnen Durch

Selten war es vor Paris ſo ſtill, wie in dieſen Wage ;41
nut

bruch zu verfuchen.
Aber ſchon heute läßt ſich vorausſagen, daß der Zweck der LoireArmee, der

ſatz von Paris, ein verfehlter iſt. 4 r
Straßburg, d. 9. Novbr. Die „Straßb. Ztg.“ bringt nach

ſtehende „A erhöchſte e S
erwaltungsbezirke des General-Gouverne-Jch ſehe Mich veranlaßt die

ments von Lothringen und zu Reims anderweitig abzugren
folgt 1) Zu dem Gouvernement Lothringen rer temer

Haute-Sadne Haute- Marne Meutthe und Möſfelle, letztere beide,
e Ordre vom 21. Aug. e. dem Bezirke des General

Neime zugewieſen ſind. 2) Das General Gouvernement inms beſteht aus den Departements Aisne, Ardennes, Marne, Seine et
arne, Aube und Seine et Oiſe. Sie haben hiernach die betreffenden General

mit Mittheilung zu verſehen. H. Q. Verſailles d. 4. Novbr.
Nu ilhelm. v. Roon. Graf v. Bismarck. An den Kanzler des Nord
eutſchen Bundes und den Kriegsminiſter.

e epartements Meu-ſo weit ſiernicht durch Mein
Gouvernements m Slaß

Aus Havanna

d

d

en und zwar wie

St

Dritte Beilage zu 268 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. November 1870.

Daſſelbe Blatt enthält folgende Verordnung des Generalgou-
verneurs im Elſaß, Graf Bismarck-Bohlen:

Zur Beſeitigung entſtandener Zweifel verordne ich fur den Bereich des Ge
neral- Gouvernements im Elſaß und Deutſch Lothringen wie folgt: Art. 1. Jn
allen Zahlungen muß der r Thaler zu 3 Franken 75 Cenutimes und
der Franzöſiſche Franken zu 8 Silbergroſchen angenommen werden. Danach ent-
ſprechen 4 Thaler 7 Gulden Rheiniſch 15 Franken 6 Gulden Oeſterei-
chiſch. Art. 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.

Ferner folgende Bekanntmachung des Feſtungs-Gouverneurs,
General v. Ollech:

Nachdem die Einziehung der im Beſitz von Pribvatperſonen befindlichen
Waffen für den Bezirk der hieſigen Feſtung mit heutigem Tage vollendet iſt,
ſo wird von nun ab Jeder der im Beſitz von Waffen ohne Erlaubnißſchein be
troffen werden ſollte, nach Befinden der Umſtände vor ein Kriegsgericht geſtellt
oder gus dem Bezirk der Feſtung ausgewieſen.

Verluſtliſte des Regierungsbezirks Merſeburg.
Die Verluſtliſten Nr. 102 und 163 enthalten folgende Verluſtfälle

aus dem Regierungsbezirk Merſeburg
Unteroff. Hugo Buttner aus Molmerswende (unrichtig Wolwersw.), Mangsf.

Gebirgskr., 5. leichte Fußbatterie, Heſſ. Feld-Art.-Reg. Nr. 11, ſchwer verw.
bei Orleans am 11. Oct.

Gefr. Reinhold Heilmann aus Benndorf, Kr. Merſeburg, Jnufant.Reg. Ne.
Sgg! kengeſecht bei Creteuil am 16. October ſchwer verwundet.

az. Boiſſy.
Heſſiſche FArun s-Artillerie- Abtheilung Nr. 11.

See.Lleut. der Reſerve Carl Friedrich Wilh. Meißner ans Wittenberg, leicht
verwundet auf der Höhe von Juſſ am 6. Oct. Bel der Batterie.

Unteroff. e ſrel Groß-Liſſa, Kr. Delitzſch, am 13. Oct. vor Verdun ſchw.
verw. Laz. Bras.Geft Sigth Lhemetee aus Borſchutz, Kr. Liebenwerda, daſelbſt leicht verw.

az. Bras.
veſe r Hebold aus Kaltenmark, Saalkteis, daſelbſt ſchwer verwundet.

az. Bras. gGottlob Bock 1. aus Giebichenſtein, Saalkreis, daſelbſt ſchw. verw. Lazareth
Clermont.

Wort Ki re aus Schildan, Kr. Torgau, daſelbſt leicht verw. Lazareth
ermont.

Friedrich Klötz er aus Mockrehna, Kr. Torgau, daſelbſt leicht verw. Laz. Bras.
Untereſ. gar Harniſch aus Zahna, Kr. Wittenberg, daſelbſt ſchw. verwundet.

az. Bras.
rudwig K ins aus Eieleben, Mansfelder Seekreis, daſelbſt leicht verw.

az. Bras.
Auguſt Ohme aus Oppin, Saalkreis daſelbſt ſchw. verw., Gehirnerſchuütterung.

Laz. Clermont. eTraugert Ver! aus Eisleben, Mansfelder Seekrels, daſelbſt leicht verw. Laz.
ermont.

Gefr. Auguſt Beige aus Brachwitz, Saalkreis, daſelbſt leicht verw. Laz. Bras.
Friedrich Haedicke aus Oſtrau, Kr. Bitterfeld, daſelbſt leicht verw. Laz. Bras.
Eduard Genſert aus Düüben, Kr. Bitterfeld, Verluſt des linken Arms, auf

dem Verbandplatze geſtorben.

t Da r aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda, daſelbſt ſchwer verw
az. Bras.

Magdeburgiſches rn r re Nr. 4.Beſchießung von Neubrelſach am 7. Oct.
Auguſt Dönicke aus Ober-Farnſtedt, Kr. Querfurt, leicht verw. Laz. Muhl

heim in Baden.
aus Helfta, Mansfelder Seekreis, leicht verw.Heinrich Ludwig Behrendt

Bei der Batterie.Ferdinand Naumann aus Röſa, Kr. Bittefeſd, am 169. Oet. bei Pierreſitte
leicht verw. Beim Truppentheil verblieben.

Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 72.
Friedrich Ludw. Rothe aus Burgwenden, Kr. Eckartsberga, ſchw. verw. bei

Maiſon rouge (Rothenhauſe) am 7. Oct. Laz. Saarlouls.
SchleswigHolſteiniſches Jufaunterie- Regiment Nr. 86.

Johann Friedrich Kirchhof aus Beerendorf (unricht. Berndorf), Kr. Delitzſch
am 16. Oct. bei Argenteuil ſchwer verw., Laz. Le PleſſtsBouchard.

wette e s er aus Burgliebenau, Kr. Merſeburg, 20. Oct. bei Ar
euil todt.

Friedr. Wilh. Hohmann aus Creuma (unrlchtig Creimar), Kr. Delitzſch, bel
Argenteuil am 21. Oct. lelcht verw. Laz. Le Pleſſis Bouchard.

Magdeburgiſches Jäger-Bataillon Nr. 4.
Traugott Carl Otto Winkler aus Nieder-Eichſtedt, Kr. Querfurt, bei Chatou

am 19. Oct. ſchwer verw. Laz. Le PleſſisBouchard.
Sanitäts- Detachement 4. Armee-Corps. Diviſion. 2. Sektion-
Unterdff. Wilh. Albert Kuhnert aus Remleben wahrſcheinlich Hemmleben),

Nr. Eckarksberga, leicht verw. am 18. Oet! bei Argenteuil.
Krankenträger Carl Wilh. Friick aus Freiburg, Kr. Querfurt, am 18. Oct. be i

Argenteuil leicht verw. Laz. Le hKraukenträger Chriſtian Franz Ferſte aus Schloberrode (untlchtig Schleberoda)
r Fuairfurt, am 18. Oct. bei Argentenll leicht verw. Lazareth Le Pleſſis

ouchard. eUhnteroff. Valentin Schhurbuſch aus Zipſendorf, Kr. Zeitz, vom Thür. Huſ-
Reg. 6, am 10. Oet. t Varlze vermlßt.

agdeburgiſches HuſarenRegiment Nr. 10.
Sricdt, Wilh, Wlebach aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekreis am 15. Aug. bei

See. ſei Die e aus Neubeeſen, Saalkreis, Stich durch Schulter und
Hieb in die rechte Hard. 16. Aug. bei Vionville.

Sitt eutſchenthal, Mansfelder Seekreis, ſchwer
e

Aug. t z Sagalkr., ſchwer verw, daſelbſt.
e Aus Brinnis, Kr. Delitzſch, leicht verw. daſelbſt.Ed. Gut. Fichte gug, Whid Mansf. Gebirggkr., daſelbſt v. rmißt.

Untervff. Cacl Sachſe aus Dederſtedt, Mansf. Seektreis, daſelbſt leicht verw.
grkee Damme' aus Untet-Peißen Saalkr daſelbſt lelcht verw.

riedr. Krauſeraus Görsbach, Kt, Sängerhaufen, daſelbſt leicht verw.
Hermann Winzer aus leicht verw., Stich am Hals, Vionville.

xienx kelcht verw. Laz. Pont a Mouſſon.

Hermann aus

Gefr. Ludw. Albert Aug. Wieſe Kus Dederſtedt, Manef. Seekr. Todt.
Gefe. Rodert Aug. Hugo Peeſcht aus Artern, Kr. Sangerhauſen. Todt.
Gefr. Ald. Reinhotd Oelicker aus Stennewitz, Kr. Delitzſch. Todt.
Traug: Otto Richter gus Zwetan, Kr. Torgau Todt:
Geft. Heinrich Gottfr. Guſt. Straſſer aus Wettin Saalkr., ſchw. verw. Laz.

Audun la Tiche.
Geft. Louis Oswald Mennicke aus Bennſtedt (unrichtig Bamſtedt), Mansf.

Seekr. Verm.
Gefr. Jonas Carl Kronberg aus Eisleben, Man Seekr. Vermißt.
Gefr. Becnhard Swald Fugner aus Hornburg, Mankf. Seeke. Verm.
Gefr. Friedr. Aug. Bayer aus Stennewitz, Kr. Delitzſch. Verm.



Militairiſche Aus zzeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz haben ferner erhalten:

Tiſchner, Unterofficier in der 6. Comp. des Schlesw.-Holſt. Füſilier
Reg. Nr. 86 (Stiefſohn des LeihamtsTaxators Haaſe hierſelbſt).

Hermann Grimmer, Unterofficier in der 1. Comp. des Schleswig-
Holſt. Füſilier-Reg. Rr. 86 (Solhhn des Mechanikus Grimmer in
Eroſſen bei Zeitz).

Carl Schiefer, Kanonier in der 3. ſchweren Batterie des Magdeb.
Art.-Reg. Nr. 4 (Sohn des Rathmann Schiefer in Eisleben).

Vom Halliſchen Landwehr-Bataillon.
Der Gefreite A. Seyfarth aus Lochau bei Halle, von welchem

wir bereits in der 2. Beilage zu Nr. 249 eine Correſpondenz und ein
Gedicht brachten, ſchreibt uns jetzt vorzugsweiſe über die neueſten Be-
wegungen des Bataillons aus Montereau (unweit Fontainebleau
ſüdlich von Paris) vom 7. November Folgendes

Jhre mir unter heutigem Datum zugegangenen Sendungen vom 25.
Octoder haben einen wahren Freudenſturm hervorgerufen und ſtatte ich
Jhnen im Namen meiner Kameraden meinen herzlichen Oank ab. Wie-
der waren wir mehrere Tage von gänzlichem Verkehr abgeſchniiten, indem
wir im Verein mit dem 13. Landwehr-Bataillon, einer Württembergiſchen
Batterie und einer Escadron Dragoner eine größere Recognoscirung in
dem waldigen Terrain ſüdlich von Paris auf höhern Befehl vorgenommen
haben. An Hinderniſſen fehlte es nicht, ganze Chauſſeeſtrecken waren
unfahrbar gemacht durch Verhaue. Am erſten Tage gingen wir bis Melun
vor, aber von den Franctireurs war nichts zu entdecken. Am folgenden
Tage mehrten ſich die Zeichen drüderlicher Liebe, förmliche Schanzen ſperr
ten die Straße. Allein die Freibeuter hatten bei unſrer Ankunft das
Weite geſucht, die friſchen Brände der Lagerfeuer dbewieſen, daß ſie dieſelben
kurz vor unſerer Ankunft verlaſſen haben mwußten. So kamen wir denn
im Laufe des Nachmittags nach Fontainebleau, woſelbſt wir die Vorpoſten
bezogen. Jhnen hier eine Beſchreibung- der wirklich ſehr netten Stadt
mit ihren Palais breiten ſchönen Straßen und ſchön gelegenem Schloſſe
zu geben, iſt nicht meine Abſicht, ſo geſchichtlich merkwürdig dieſes Letztere
auch iſt. Am nächſten Morgen führte uns der Weg durch den Park, an
welchem ſich ein mehrere Meilen umfaſſender Hochwald anſchließt. Hier
hatten die Franctireurs uns den Weg dermaßen verrammelt, daß wir uns
genöthigt ſahen, Platz für Wagen und Geſchütze zu machen. Die 6. Com
pagnie ſetzte die Gewehre zuſammen und Sie hätten ſehen ſollen wie
ſchnell die rieſigen Stämme unter jubelndem Hurrah bei Seite geſchafft
wurden. Wir marſchicten von hier über Maret, ohne zu raſten, hinter
welcher Stadt man uns auch nur eine 10 Minuten lange Raſt gönnte.
Und ſo kamen wir Nachmittags 3 Uhr in Montereau an. Nachts wur
den wir noch einmal alarmirt, allein die Sache war nicht von Belang,
und wir durften in unſere Quartiere zurückkehren, wo wir bis dato auf fer
mere Ordre warten.

Wann kommt die frohe Kunde:
Beendet iſt der Krieg!
O, kam' ſie doch zur StundeDie Poſt vom letzten Sieg.
Wie viele gingen ſchlafen
In dieſem blut'gen Streit,
Die Schwert und Kugeln trafen
Auch wir, wir ſind bereit.
Fürs Vaterland zu ſterben
Iſt ſuüße, eil'ge Pflicht,
Wohl nahet das Verderben
Das ſchreckliche Gericht;
Wohl fehen ſie es kommen,
Doch glauben ſie es nicht,
Daß Straßburg, Metz genommen.
Mit trotzigem Geſicht
Und muärriſcher SGeberde,
Sieht man die Franken ſteh'n.
Wie viel in Frankreichs Erde
Noch werden ſchlafen geh'n,
Wer mag dies wohl zu ſagen

Doch ſo viel iſt gewit:
Es wird die Stunde ſchlagen,
Die letzte von Paris

W. Wernicke, Wehrmann in der 7. Comp. des 27. Landwehr

f der Uhr; es war 115 es wurde immer lebendiger auf den Straßen
ſich auch unſere Horniſten hören, nun wurde natürlich aus den Federn gefahren
die Sachen eingepackt und in vollem Lauf ging es der Seine zu hier waren fünf

jetzt ließen

Schuſſe gefallen, es wurden 3 Mann arretirt und wir gingen wieder nach Hauſe
Fruh 7 Uhr ging es wieder fort auf Thier und Menſchenjagd. Die erſtere ſie
gut aus, von Freiſchaaren dagegen wurde nichts entdeckt, nur 10 Gewehre wur,
den gefunden. Als wir um 12 Uhr nach Fontainebleau kamen, waren um 10 Uhr
1200 Mann Freiſchaaren durchgekommen. Dieſelben hatten das Schloß anſtecken
wollen unſer Batalllon iſt im Feuer mit denſelben geweſen es hat aber nur
zwei Verwundete gehabt.

Metzer Nachwehen.
Daß mit vem Falle von Metz die Mühſale und Beſchwerden

der Belagerungstruppen noch keineswegs ihr Ende erreicht, geht aus

m

vertriebenen Schneidermeiſters Seebach) hervor.
term 6. November an ſeine Eltern

Alſo Metz wäre nun in unſeren Händen
doch beſſerte dies unſere Lage nicht, denn der Transport der Gefangenen machte

folgenden Morgen 1, 2 auch 3 Uhr beſchäftigt waren furchtbare Arbeit. Je
den zweiten Tag mußten wir weg und hungrig, kalt und durchnäßt bis auf die
Haut kamen wir in der Nacht im coloſſalſten Schmutz erſt wieder ins Quartier
wo wir bis 5 Uhr Ruhe hatten, dann die von Ohren bis an die Hufe über und
uber ſchmutzigen Pferde putzen mußten. Darauf ging man die Wachen im Dorf
ablöſen, welche wegen der Viehſeuche und der aus Metz kommenden Menſchen,
die manche Krankheit an ſich hatten, aufgeſtellt waren.
mannſchaften, ſtatt Ruhe zu haben, mußten aufſitzen und gingen zum Transyort
der Gefangenen. So haben wir alſo eine volle Woche nicht mehr geſchlafen, als
höchſtens in der Nacht, wo man auf Wache war. Nach allen Liegen vor und Eer
niren um Metz ſind wir nun endlich geſtern, d. 5.. Novbr. durch die Feſtung,
la pucelle de la PFrance gezogen. Heiter ſpielten zwar die verſchiedenen Muſik
corps unſerer Diviſion, jedoch der Anblick der Lagerſtellen vor der Stadt, ſein
Jnneres ſelbſt, dann die aus jedem Fenſter uns entgegen ſtarrenden Geßchter ver
wundeter Franzoſen die mit grimmigem Blick in den Straßen auf und nieder

ſehens,

Vaterlandslieder.
mit Putzen der Montirungen ausfuülen. Aber morgen Montag geht es we
wohl nach der Normandie oder Paris, wenn nicht gar noch andere Ordres kom-
men. Bezuglich der Geſundheit nur das Beſte; ſeit 2 Tagen haben wir Froſt,
der uns lieber iſt als das ungeſunde, naßkalte Wetter.

Halle, d. 15. November.
(Von der Bahnhofs Baracke fur Verwundete und Kranke.)

Heute früh 51 Uhr kam abermals ein Krankentransport von
186 Mann, excl. der Begleitungsmannſchaften derſelbe iſt Sonnabend
Mittag 12 Uhr von Pont à Mouſſon abgelaſſen und demnach ziem
lich 3 Tage unterwegs geweſen. Jn dem Zuge befanden ſich nur ca.
10 Verwundete, die anderen waren Typhus und Ruhrkranke, welche
excl. der 48 ſchwer Kranken, die nicht fähig waren auszuſteigen und
deshalb in den Wagen erfriſcht werden mußten, eine warme Baracke und
eine ihrem Geſundheitszuſtande angemeſſene Verpflegung fanden. Nach
zweiſtündigem Aufenthalte wurden dieſelben ins Lazareth zu Prenzlau
weiter befördert. Noch war der Zug nicht abgefahren als folgende
Depeſche von Berlin der hieſigen Etappe zuging:

Berlin, 8 U. 45 M.
„Ein Sanitätszug, bei welchem 1 Arzt, 1 Beamter, 71 Maan, fährt
hier ab 9 Uhr 30 Min. Bitten in Halle um Erfriſchung; weiter
telegraphiren nach Erfurt behufs Verpflegung mit warmer Koſt.“

Commandantur Berlin, Anhalter Bahnhof.
Troſchel, Oberſt.

Die Liebesgaben für das Halliſche Landwehr-Bataillon,
welche am 13. November von hier abgingen, beſtehen aus folgenden
Gegenſtänden

885 Paar Strümpfe, 36000 Stück Cigarren,
2* Centner Taback,84 Stück leinene Hemden u.

Regts., Bataillon Halle (Sohn des hieſigen Bäckermeiſters Wernicke),
berichtet aus Montereau an der Seine vom 6. Novbr. über einen
Streifzug nach dem Südweſten von Paris:

Wir marſchirten über Ferriere nach Brie. Jedochtiſt uns noch kein Marſch
ſo ſauer geworden wie dieſer, denn wenn man nach vier Wochen zum erſten
e den Affen wieder trägt, wird er einem gerade noch einmal e ſchwer. Den
zweiten Tag ging es nach einem Dorfe Nandy. Hier ſollten wir liegen bleiben
im Standquartier doch ſchon den zwelten Tatz, als ich gerade guf, Wache war,
kam unſer Hauptmann, ließ die Wache auselnandergehen mit dem Befehl, Mit-
tägs 1 Uhr marſchfertig zu ſein, denn 3000 Mann Freiſchaaren waren in unſerer
Nähe. Jn ziemlichem Laufſchritt ging es nun auf Melun los mit geladenem
Gewehr. Als wir eine Stunde vor demſelben anhielten, ſah es ziemlich kriege
riſch aus, denn von allen Seiten ſah man Soldaten darauf losmarſchiren, Dra-
goner, Baiern, Wurttemberger, Artillerie, zwei Bataillone 27er Landwehr, außer
dem 18. und 58. Landwehr. Von den Feinden jelbſt haben wir nichts geſehen.
Auch erhielt hier unſer Hauptmann das eiſerne Kreuz für die gute Führung der

Melun iſt eine ſchöne Stadt am Ausfluſſe der Marne in die Seine.
Wir hatten daſelbſt ſchönes Quartier. Den andern Tag ging es nach Fontaine-
dleau. Den ganzen Tag fiel ein einziger Schuß; es wurden im Walde unge-
fähr 20 Gewehre gefunden und etliche 24 Mann aufgegriffen. Jn dem prachti-
gen Schloſſe ſind die Zimmer des erſten Napoleon unverſehrt und ſtehen in ihrer
anzen Pracht da; die des jetzigen Navoleon J ſind ausgeraumt und jedera iſt fo wuthend auf denſelben, daß er meint, wir ſollten demſelben den
opf vom Rumpfe trennen. Nun ging es über Marxet nach Montereau einer

Stadt mit vielen Fabriken. Es iſt die bevölkertſte Stadt, die wir bis jetzt ge-
troffen haben. Drei Mann und ich kamen hier bei einem Doctor ins Quartier;
wir bekamen ein feines Abendbrod, den nöthigen Wein, Kaffee mit Cognagc, und
legten uns dann nieder, denn wir hatten 30 Kilometer mit Tornißer zuruckge-
legt. Aber nicht lange ſollte unſere Ruhe dauern, wir wurden durch unſern
Wirth und das Raſſeln der baieriſchen Trommeln geweckt, meinten aber, da der
Mond hell ſchien, es ſei Reveille. Der Wirth ſagte bon. Jetzt ſah ich nach

Jacken, 5 Ditzd. Tabacks-Pfeifen,
562 Stück woll. Hemden, 155 Mille Zündhölzer,
102 Leibbinden, 12 Dutzend Meſſer,
39 „Shawls, 19 Schock Heringe,
22 Paar Pulswärmer, 260 Pfund Butter,
15 Unterhoſen, 1 Faß Schmalz,
10 Handſchuh, 1 Kiſte Gewürz,6 Stück Taſchentücher,
4 Kiſten Opium,
2 Centner Seife,

536 Pfund Zucker,
10 Ctnr. Schinken, Wurſt,

Speck,

1 Sack Zwiebeln,
2 Sack Salz,

56 Spiele Karten,
1 Kiſte div. Victualien,
3 Paar Stiefel,
6 Dutzend Bleiſtifte,

1140 Quart Spirituoſa Nord 1 Fäßchen Muß,
häuſer, Liqueur c.), verſchiedene Kleinigkeiten.

Dieſe Gegenſtände ſind, wie die untenſtehenden Beitragsliſten an
geben, entweder in natüra eingeliefert oder für das eingegangene Geld
beſchafft worden. Das eingegangene Geld betrug im Ganzen 1987
6 welche theils bei den einzelnen Sammeilſtellen, wie ebenfalls
unten angegeben, einkamen, theils aus einer Collecte in der Stadt
Halle, zu welcher auch Comité Mitglieder beitrugen und die 1202
6 5 ergab, herrührten. 115 w'rden, wie berkiits berichtet, von
den Begleitern der Sendung, den Herren Eltze, Mangold und
W. Nebert sen., zur Verwendung an Ort und Stelle mitgenommen.

Beitragsliſten der einzelnen Sammelſtellen.
Beim Kaufmann L. Bethcke gingen ein: Hr. H. Pommer 3 Paſtor

Zeb auſen in Rottelsdorf 2 zJuſtizrath Niewandt 100 L. Bethcke
Beim Kaufmann R. Bethmann Hr. Gufſtar Heckner in Giebichenſtein

2 Hr. Chr. Stoye in Domnitz 1 Stück Speck, 2 Wurſte, 6 P. Strümpfe
Ungen. 2 P. Strümpfe. Ungenannt 6 P. Strümpfe. Ungen. 2 P. Strümpfe

einem Briefe des Huſaren Guſtav Seebach (Sohn des aus Paris
Derſelbe ſchreibt un.

das iſt wohl eine frohe Kunde

Die abgelöſten Wacht,
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in feſter und ernſter Haltung begegneten unſere Blicke denen der ver
ſchwundenen franzöſiſchen Armee und nicht wie am Tage des Durchzugs durch
Forbach erſchallte aus unſeren Kehlen die „Wacht am Rhein“ oder andere deutſche n
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Neutz 6
Soyhie

Luüdecke 3 Stuck Leibbinden 4 Shawls,
Sttumpfe;

wann 25

ſiederei Comp. hier 2 Kiſten Zucker.

e e

Kaufm. P--s8. 3 Kiſtchen Cigarren. Con-
diter L. Fr. 5 Amtmann Gneiſt. 500 Stck. Cigarren Prof. Kühre
1 Colli Tadack urd Cigarren. Digeonus Schmeißer 2 Pack Cigarren. Fritz
Eltze 1/ Pfd. Taback. Gebr. von Ruville 2 Pfd. Taback. Buchdändl. Anton
z Paar Strumpfe. H. Meyer 5 Dr. Gb n. 1 Korb mit 32 Pack Taback.
Fran Amtsrathin Meyer fur den Wettiner Frauen Verein 14 P. Strumpfe,
2 Stück Hemden, 2 Leibbinden und 1 Sack mit alt. Leinen u. Verbandzeug.
Frau Prof. O. 6 Stück woll. Hemden 12 Stuuck Shawls. Hr. Herzog in

Paar Strümpfe, 6 Stück woll. Hemden und 6 Stuck Leibbinden. Frl.
Bl-—r. 14 Paar Strumpfe, 8 Stück Shawls und 2 Paar Pulswärmer.

t Bl. 6 Dtz. Bieiſtifte. Eugen Bl. 10 Pack ſchwed. Streichhölzer. Durch
Frau Braſſert in Polleben: für ſich 6 P. Strumpfe, 6 Stück Leibbinden, 6 Stück
Spawls 3 woll. Jacken, 3 Hoſen fur Frau Wolſchendorf 6 P. Strumpfe,
z woll. Jacken, 3 Hoſen fur Frau Bernhard 6 P. Strumprfe; fur Frau M.

2 Jacken; fur Frau Fricke 1 Paar
fur N. N. in Polleben 3 Shawls. Hr. Ch. K. sen. 500 Stück Cigarren

Frau C. V-e. 100 Stuck Cigarren 3 Paar Strumpfe, 3 Paar Stiefel und
3 Paar Pulswaärmer. Frl. Politz 2 Paar Strumpfe. Hr. Ed. Beyer 3
Hr. Wollmer 6 Paar Strumpfe, 6 Stück Leibbinden. Legationsrath v. Neu-

Frau Diaconus Schmeißer 6 Paar Strumpfe. Aus Zickeritz durch
Hrn. MuüllerZabenſtedt 5 18 Fleiſcher Hauff Faß Schmalz. Hr. F.
Gneiß in Domnitz 10 und fur die Domnitzer 1 Kiſte mit Butter Speck,
VWurſt, Strümpfe 2c. c. Frau Diaconus Pfanne aus dem Ertrage einer Lotterie

Beim Rentier F. L. Blumler:

25 Paar Strümpfe, 12 Stück woll. Hemden und 4 Hoſen. Hr. E. St. 6 Paar
Frl. L. G s. 12 Paar Strümpfe. Hr. Weſche

aus den Gemeinden Gimritz und Raunltz 30 15 u Fr. P. Schulze Eis-
leben 4 Paar Strumpfe, 3 Paar Müffchen. Hr. Thiele 1 Sack Zwiebeln. Zucker

Zimmermſtr. Richter 100 Stück Ciggrren,
4 P. Strümpfe, 2 Hoſen. C. 2 P. Strümpfe. Frl. Mehner 6 P. Strumpfe. Durch
Hrn. Braſſert in Polleben aus der Gemeinde Polleben 94 2 u. g. d. Gemeinden
Heiligenthal und Volkſtedt 16 Frau Oberbürgermeiſter v. Voß 6 Stuck woll.
Hemden. Fräulein Clara Ettler 1 Paar Struümpfe. Frl. Carol. Laue 1 Paar
Strumpfe. Frau Regierungsräthin Weigelt in Merſeburg: ein aus Dublin er
paltenes Faß mit Lazareth und Bekleidungsgegenſtänden Brutto 528 Pfund,
welche zum Theil der gegenwärtigen Sendung beigegeben, zum Theil aber an

Lazarethe überwieſen worden. Bl. 500 Stück Cigarren. Stadtrath Kaufmann
2 Roll. Taback. Apoth. Pabſt 1 Kiſte mit Chocolade und condenſirter Milch.
Moritz Kade Nachfolger 1 Faß Jngber-Ligq. und div. leere Kiſten. Th. H. 500
Stück Cigarren. Frau Hentze in Eisdorf 12 Paar Strumpfe. Frau Braſſert

in Pohleven 8 Stück woll. Hemden 7 Stück Leibbinden 10 Paar Strumpfe,
3 Paar Pulswarmer und 6 Stück Taſchentucher. Durch Hru. Bethcke 2 Sack
Salz. B. u. L. 5 Außerdem gingen 55 Colli ein, welche für beſtimmte
Wehrmanner meiſtens von deren Frauen geliefert wurden.

Beim Auctions-Commiſſar W. Elſte: Frau Juſtizräthin Dryander 5
Frau Baronin v. Veltheim in Oſtrau 7 lein. Hemden u. 6 P. w. Strumpfe.

H. Sch. 200 St. ger Ungenannt 1 P. w. Strumyfe.
Beim Zimmermeiſter W. Helm: V. G. 1 v. Jena'ſches Fräuleinſtift

1 W Shawls. S f. 1 Pack wollene Strümpfe.W

Strümpfe und 8 Leibbinden.

Maurermſtr.
W. H. 5

Beim Rentier G. Mangold: Frau Lutze 3 Ober-Pred. Bracker 1Starkefabrikant W. Nebert ser. von dem Prof. Dr. Graefe 15 gurſ

ärtner Wolfhagen 1 Frau Wittwe Keil 1 Landrath v. Kroſigk 5
fefferkuüchler Gober 3 P. u. E. M. 2 Rentier Schmidt z Salz-ſedemeiſter Thalmann 1 Kiſtchen Cigarren. Schnurleibsfabrikant Kaeſtner 100

St. Cigarren. Kaufmann Rathke 100 St. Cigarren. Kaufmann Schulze 100
St. Cigarren. Kaufmann Grüneberg 100 St. Cigarren. Kaufmann Bauer

100 St. Cigarren. Harmonikafabrikant Reinicke 100 St. Eigarren, Frau Luderitz
einen Schinken, 1 P. wollne Strumpfe. Kaufmann Roöhrig 1 wollnes Hemd.
G. F. 3 P. wollne Strumpfe. Gaſtwirth Hartmann Anker PunſchEſſenz.
Rentier Schmidt 2 P. wollne Strumpfe. Frau Zinke 100 St. Cigarren und
3 P. wollne Strömpfe.

Bei G. Schwetſchke (Expedition der Halliſchen Zeitung): Hr. Reinhold
Steckner 5 Unter Quinta der Realſchüle durch Hen. r. Knauth 4
F. S. in Höhnſtedt 5 Lehrer T. 2 M. 1 Paſtor Tauer inDomnitz 3 deſſen Gattin 2 Ertrag eines Concerts eingeſandt durch
Diaconus Graue in Löbejün 10 Gutsbeſitzer Steinbick in Dalena 1 Speck-
ſeit A. Rothwurſt, 1 Dtz. Strumpfe. J. S. 1 Dtz. Strämpfe.
Beim Kaufmann Chr. Voigt: Frau H. 1 Kopf Muß und 1 Pack Sachen.
Ungen. 1 Frau U. in Neutz 5 Kfm. St. 1 Lt. R. in D. 10
Frl. J. 5 Ungen. 2 P. Struümpfe.

Beim Landwirth R. Eltze in Salzmünde: Gemeinde Beiderſee 5 Ge-
meinde Benkendorf 4 72 und 20 Pfd. Gerauchertes. Gemeinde Cöllme 22
22 r 6 Gemeinde Dederſtedt 6 Gemeinde Fienſtedt 20 Ge-meinde Friedeburg 6 Gemeinde Friedeburger Hütte 1 2 6 Ge-
weinde Gorsleben 10 2 6 Stadt Gerbſtedt 3 P. Strümpfe und 1
Jacke. Gutsbeſ. Gölzer in Gnölbzig 15 Gemeinde Naundorf 15 Guts-
beſitzer L. H. Nette in Beeſenſtedt 25 Gemeinde Quillſchenag 5 Gemeinde
Rottelsdorf 40 und 13 P. Strümpfe. Gemeinde Schwittersdorf 5 15
Gemeinde Schiepzig 22 und 1 Hemd. Gemeinde Salzmünde 44 25
2 Ctr. Geraäuchertes, 1400 Cigarren, 33 Pfd. Taback und 2 Strumpfe. Ge-
meinde Thaldorf 5 17 u 6 A. Amtsrath Meyer in Wettin 50 z Fr.
Lieut. Muüller in Wettin 50 Pfd. Geraäuchertes. Gerichtsr. Triebel in Wettin
4 Stadt Wettin 29 3300 Cigarren, 42 P. Strumpfe, 5 Jacken und

Unterhoſe. Gemeinde Höhnſtedt 21 Fr. Lieut. Meyer in Rothenburg
Pfd. Geraäuchertes.

h Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.
gut Hr. Commerz -Rath Wolff a. Gladbach. Hr. Amtm. Wagner

a. Kayng. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Liebau a. Furſtenwalde u. Ulmer a.
Nauheim. Hr. Fabrikbeſ. Engelhardt m. Frau a. Magdeburg. Hr. Rent.
v. Goldern a. Berlin. Hr. Jnſp. Jourdan a. Hannover. Die Hern. Kau*.
Henſel a. Braunſchweig, Zodel a. Breslau, Krämer a. Naumburg u. Wink-

e

Z u

ler a. Furth.
Stadt TAürich. Sr. Sinä. Kereſtes a. N. Engadin. Hr. Archit. Lerchenbaum

Hagen. Hr. Predig. Geißler a. Jnowraclaw. Hr. Amtm. Popitz a.
Laucha Hr. AſſecJnſp. Canzler a. Derlin. Die Hrrn. Kaut. Samuel-
ſohn c. Hamburg Greif a. Magdeburg Schirmer a. Breslau, Landshoff u.
Weſſerſchmidt a. Berlin Keller a. Leipzig, Hagen a. Potsdam.

Sol aner King. Hr. Prof. Joachimsthal a. Dresden. Hr. Bauunternehm.
Vaumann a. Plauen V. Die Hrru. Fabrik. Kranyz'y a. Altenburg u.
Roſenſtein a Wien Hr. Rittergutsbeſ. v. Peterſen a. Fürth. Die Hr.
e e Dite a. Berlin, Löſſer a. Magdeburg Keil a Leipzig u.

r rſurt.oldner Löwe. Hr. Amts Phyſik. Dr. Wolg u. Hr. Hotel. Kommerloh a.
Hr. Rent. Reinhardt a. Breslau. Tie Hery Kanß. Dornberg a.

ſchwege, Lichtenſtein a. Magdeburg, Junkermann a. Bielefeld, Gandendberg
S Serlin, Flemming a. Croſſen, Winter a. Chemnitz Knabe a. Plauen u.
Krellwitz m. Frau a. Erfurt.
g. n v Hr. General-Arzt Dr. Geißler m. Gem. a. Münſter Hr.

epräſend. d. Preuß BodenEreditActien Bank Spielhagen a. Berlin. Hr.
Srusendirect. Däberitz g. K

r zs e. Die Hrren. Paſtor. Hüvner z. Berlin u. Müller a. Hohen-gelß a/ Hr. Fabrikbe Hallſtröm g. Bernburg. He. Jungen e c

auern. Die Hren. Kaut. Heinrich a. Leipzig u.

e

Berlin. Die Herrn. Kaufl. Zſchieſche u. Silberlein a. Berlin Deſſauer g.
Bamberg, Wolf a. Wurzen, Apel a. Frankfurt a M., Kallenbach a. Eiſenach.

Solcene Kose. Hr. Glaſermſtr. Jentſch a. Zerbſt. Hr. Fabrik. Roeder a.
Oſchatz. Die Herrn. Kaufi. Bornſtein a. Haſſelrode u. Barthel a. Walldorf.

Russischer Hof. Hr. Juſtizrath Schramm a. Berlin. Hr Amtm. Schul
a. Krakau. Hr. Rent. Peters a. Braunſchweig. Hr. Rittmſtr. v. Menſe a.
Nordheim. Die Hrry. Kaufl. Muller g. Leipzig Kuhlmann a. Ottenberg,
Kiene a. Braygertz.
midt's Hötel. Hr. Lehrer Volmer a. Stotternheim. Hr. Jng. Hage-

Hr. OSteuerm. Auermann a. Bremen. Die Hrrn.dorn a. Bremerhaven.
oppe a. Dresden, Fiſcher a. Leipzig, Huebner a. Berlin, Brandt a.

e

Kauft.
Osnabruück, Schulze a. Mainz, William a. Frankfurt a M.

Halliſcher Tages -Kalender
ittwoch den 16. November.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Abendmahl Digeonus Nietſchmann,
Zu Neumarkt: Ab. 6 Betſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
e her Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts-Gebäude 2 Tr.

arlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe iſt
an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geoffnet.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar- u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
r et eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 bis Ab. 8

r. Berlin 18.gzeſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

m es chemiſches Laboratorium von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:
täglich Vm. s i2 u. Nm. 2 5.

Leſe- Verein im Hotel „zur Stadt Zuürich“ täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.

h Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement 1 Treppe hoch
(Engliſcher Unterricht: Dr. Julius Haring).

Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8 10 Geſangſtunde im „„Fürſtenthal““.
Stenograpbiſcher Verein nach Stolze. Ab. 8 im Munchner Brauhaus.
Naturwifſſenſch. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 in Café anglais Brüderſtr.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

aßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 i. Saale des Hrn. Schwarz, Kaulenberg 1.
aännerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in der „Tulpe“.

t rer Ab. 7 „Roſenmuller und Finke, oder: A'gemacht“, Origi-
nal Luſtſpiel.

Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung (gr. Klaus-
ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 ſegne

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrtſſch-römiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem e e e ünde- Sool
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäader zu jeder Tageszeit.

Riseubahnfahrten, (c0 Courierzug 8 Schnellzug, P Bert
ſonenzug S gemiſchter Zug F. Eilgüterzug.. Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20. M. Pm. (C), 8 U. 35 M. Vm. (P) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 6 U. 30 M. Ab, (P).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (P),
11 B. 38 M. Nchts. (0).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. 540 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (P5),
8 U. 4 M. Ab. P).

7 U. 50 M. Pm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7 u.Ankunft in Halle:
50 M. Ab. (P).

Nach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm. (P),
1 e W F. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 j.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (S), 10 B.
30 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 835 M. Nm. (P), 7 U.
55 M. Ab. (C), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Nohts.

Nach r 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (S), 1 U. 256 M.
Nm. (P), 5 U. 45 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. in
Cöthen), 11 U. 35 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 5 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. z 9 I.
30 M. Vm. (P), 1U. 25 M. Nm. (P), 4 U. b M. Nm. (P), 7 B. 10
Ab. (P) 8 U. 15 M. Ab. (S).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. (E), 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M.
Vm. (P), u. 66 M. Nm. 8 U. 5 M. Ab. (P), 111. 45 M. Nchts. (8).

Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Morg. 8 U. 25 M. Vm.11 U. 40 M. PVm. (E), 1 U. 25 M. Nm. (P5, 4 U. 50 M. Nm. 3
10 U. 35 M. Nohts. (P).

Peresonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 32 U. Nin. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 W.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Goursberichte von Herrn Robert Rhens.
Berliner Fonds- Börſe.

15. November 1870.
Eiſenbahn-Actien. Bergiſch-Märk. Eiſenb. 117 Berlin-Anhalter 195.

BerlinGoörlitz. 58. BerlinPotsd.-Magdeb. 218. BerlinStettiner neue
BreslauSchweidnitzFreiburg 108. CölnMindener 131 MainyLudwigsha
fen 133. MagdeburgHalberſtädter 1205,.. Oberſchleſ. Lit. A. 1697/,,. Rheiniſche
n e kerr.Frant. Staatsbahn 215 Suüdbahn (Lombarden) 958 Thuü
ringer 1 J.

Preuß. Anleihe 5 997 do. 4 91. Preuß. Staatsſchuldſcheine 807 Rumänen 60. Conſolidirte I. Jtal. 5 Anleihe 54 3 err. Na
Anleihe Oeſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 Ruſſ. Pram.Aul.
v. 1864 111 Amerikaner 958 Oeſterr. CreditActien 1342 Oeſterr. Bankno
ten 83. Ruſſiſche Banknoten 68/,.

Disconto-CommanditAnth.
Tendenz: ſchwankend.

Wechſel. Amſterdam k. S. 143,. r S. 151 Hamburg
2 Mon. 150. London 3 Mon. 28/,. Paris 2 Mon. 78. Wien 2 Mon.
817 Wien kurz 825 Frankfurt g. M. 2 Mon. 24.

Berliner Getreide- Börſe.
15 November 1870.

Weizen. Novmdr. 75 Nopbr. Decbr. 74
Noggen. Loco 51. Nordr. 51 Novbr. /Dechrt. 51 Deebr. Jan, 51
Hafer. 28.
Epiritus in Litre Loco 16, 15. Novdr. 16, 17. Nopbr. Decht. 16, 17. Decbr.

Januar 16,18 Tendenz
Rüböl. Loco 14 Nopbrt. 14 Nopbr. Dechr 134

venz: behauptet.
Januar 14 Ten-
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Bekanntmachungen.
Aufgebot.

Die nachſtehend bezeichneten HypothekenJn-
ſtrumente ſind angeblich verloren gegangen:
1) Das Duplicat des Kaufvertrags, Döſel

den 20. Januar 1820, zwiſchen dem Koſ-
ſath Johann Chriſtian Bach zu Döſel und
deſſen Ehefrau Caroline Friederike geborne
Rößler über das Kaſſathengut Döſel
Nr. 18 u. ſ. w. wonach die Käuferin
den Geſchwiſtern Chriſtian Friedrich, Ca-
roline, Chriſtian Wilhelm (alias Gottfried
Wilhelm Carl), Friederike Bach

je 25
und außerdem der Caroline Bach ein voll
ſtändiges Bett als väterliches Erbthril zu
gewähren hat, eingetragen im Hypotheken-
buche von Döſel Nr. 18 Rubr. III. Nr. 4.
zufolge Verfügung vom 3. Septbr. 1828
S Hypothekenſchein vom 3. (2.) Sept.

2) Die Nebenausfertigung des Erbrezeſſes vom
1. November 1831, betreffend den Nachlaß
der Dorothee Eliſabeth Berlin geborne
Schmidt von Oppin über 45 müt-
terl ſche Erbegelder der Geſchwiſter Berlin,

a) Gottfried Friedrich,
b) Roſine Friederike,
c) Johann Gottfried,

zu gewähren von dem Handarbeiter Jo
„hann Gottfried Berlin zu Oppin, ein
getragen im Hypothekenbuche von Oppin

and I. Nr. 20. Rubr. III. Nr. 4. zu
folge Verfügung vom 7. Febr. 1832 nebſt

Hvyypothekenſchein vom 7. Febr. 1832.
3) Die Schuldverſchreibung der Frau Caro-

line Marie Chriſtiane Le Clerce geborne
Uhle in Halle vom 25. Febr. 1858 nebſt
Hyvpothekenbuchs Auszug vom 12. März
deſſ. J. über 100 Darlehn nebſt 5
Zinſen für die Ehefrau des Zuckerſiedemei-
ſters Niemann, Sophie geb. Walter
in Zörbig, eingetragen im Hypothekenbuche
von Halle Band 58. Nr. 2119. Rubr.
III. Nr. 5. zufolge Verfügung vom 6.
März 1858 nach erfolgter Löſchung von
97 7 n. 3 noch gültig über
2 22 r 94) Die Schuldverſchreibung der Frau Gaſt-
wirth Waſſermann, Friederike Emma
geb. Müller in Cöſſeln vom 1. Octbr.
1862 über 500 Darlehn zu 4*/, o
verzinslich für den Oekonom Franz Gaud-
litz zu Gölzau bei Radegaſt, eingetragen
im Hypothekenbuche von Cöſſeln Bd. V.
Seite 225. Nr. 75. Rubr. III. Nr. 1. zu-
folge Verfügung vom 16 Aug. 1864 nebſt
Hypothekenbuchs- Auszug vom 16. Auguſt
1864.

5) Die beglaubigte Abſchrift des Kaufvertrags
vom 29. April 1825 zwiſchen dem Gaſt-
wirth Johann Chriſtof Zorn und dem
Schneidermſtr. Chriſtian Gottlob Maeyer
über das Hausgrundſtück Halle 1159, lau-
tend über 150 zu 5 verzinslich von
Maeyerdem Zorn zu gewährendes Kauf-
geld, eingetragen im Hypothekenbuche von
Halle Nr. 1159. Rubr. III. Nr. 1. zu-
folge Verfügung vom 2. Decbr. 1825,
nebſt Hypothekenſchein vom 2. December
1825; ferner die Ceſſions- Urkunde vom

1. Juni 1836, laut deren das obengedachte
Capital an den Poſthalter Ernſt Friedrich
Sachſe, und der Vertrag vom 2. Fe
bruar 1837, laut deſſen jenes Capital an
die unverehelichte Florentine Friederike
Haupt in Halle getreten iſt (vermerkt
im Hypothekenbuche zufolge Verfügung
vom 19. Juni 1837) mit Hypothekenſchein
vom 19. Juni 1837.

6a) Die Schuld- und Bürzſchafts- Urkunde
des Schneidermeiſters Johann Ludwig
Wieske reſp. deſſen Ehefrau Margarethe
geb. Kiefern zu Halle vom 14./17. April
1818 über 200 Darlehn zu 4
verzinslich, für den Fleiſchermeiſter Johann
Friedrich Schmidt in Halle,
b) die Schuldverſchreibung des Schnei-

dermeiſters Johann Ludwig Wieske in
Halle vom 15. März 1826 über 100

Darlehn zu 4 verzinslich, für Frau
Johanne Eliſabeth Schmidt und den
Candidat Johann Chriſtian Schmidt in
Halle,

zu a und b eingetragen im Hypotheken-
buche von Halle Nr. 1864 und 1865
Rubr. III. Nr. 1. reſp. 2. zufolge Ver-
fügung vom 30. Mai 1826 mit Hypo-
thekenſchein vom 30. Mai 1826,

c) die Schuldverſchreibung des Fiſchermei-
ſters Johann Ludwig Wieske vom 9. Ja-
nuar 1827 über 50 Darlehn zu 5
verzinslich für den Candidat Johann Chri-
ſtian Schmidt in Halle, eingetragen im
Hypothekenbuche von Halle Nr. 1864 und
1865 Ruhbr. III. Nr. 3, zufolge Verfü-
gung vom 19. Jan. 1827 mit Hypothe-
kenſchein vom 19. Januar 1827

nebſt Erblegitimations Atteſt vom 13.
März 1827 und Ausfertigung des Erbre-
zeſſes über den Nachlaß des Leihbibliothe-
kar Johann Chriſtian Schmidt zu Halle
vom 17. Septbr. 6. Decbr. 1842, wo-
nach die zu a. b. c. gedachten Forderun-
gen auf die Geſchwiſter Schmidt:

I. Amalie Hulda,
II. Henriette Emma Hermine Erneſtine,
III. Johann Friedrich Emil,
IV. Johann Friedrich Julius,
V. Carl Philipp Edmund,

übergegangen ſind, umgeſchrieben auf die
Namen der Genannten im Hypothekenbu-

unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten von
dem erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung
ab, ſpäteſtens aber in dem auf
den 7. Februar 1871 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, vor
dem Herrn Kreisrichter Bertram angeſetzten
Termine anzumelden, unter der Verwarnung.

che la ut Verfügurg vom 14. Nov. 1843
mit Hypothekenſchein vom 14. Novbr

1843.
Es werden nun Alle, welche an die vorſte,

hend Nr. 1-—-6 benannten Decumente oder die
durch dieſelben verbriefien Forderungen als deren
Eigenthümer, Ceſſionarien oder ſonſtigen Rechts
nachfolger, Pfand- oder Briefinhaber oder aus
einem ſonſtigen Rechtstitel Anſprüche haben oder
zu haben vermeinen, ſowie die Erben deſſelben
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche bei dem

h

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen
Anſprüchen auf die vorbezeichneten Docu
mente und Hypothekenpoſten und ihren
desfallſigen Realanſprüchen an die für letz
tere verpfändeten Grundſtücke präcludirt,
ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt, die genannten Hypotheken Jn
ſtrumente für amortiſirt erklärt, auch die
Poſten, ſoweit dieſelben quittirt, oder durh
Conſolidation erloſchen ſind, gelöſcht wer
den würden.

Halle, den 23. September 1870.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Vaterländische Feuer-Versicherungs-Actien- Gesellschaft,
Vaterländische Hagei-Versichernngs- Gesellschaft

in Mlberfeld.
Nachdem Herr F. C. Uhrlau in Weißenfels die Agenturen obiger Geſellſchaften

niedergelegt hat, ſind dieſelben dem Herrn Ernst von Przyiemski in Weissen-
fels für Weißenfels und Umgegend übertragen worden und bitten wir in Verſicherungs
Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. am 8. November 1870.
Die Haupt-Agentur

für Feuer:
Wilh. Kersten.

Die Haupt-Agentur
für Hagel: 4W. Kersten Co.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver-
ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Wauren,
Fabrikgeräthe und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchäden auf beliebige Zeit von einem
Monat bis Zehn Jahre zu billigen und feſten Prämien
gegen Hagelſchaden, und werde bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Weißtzenfels, am 11. November 1870.
Ernst von Przyiemsküi.

Vieh
Getreide in Scheunen und Diemen,

ſowie auch Verſicherungen
e

Für einen tüchtigen Stellmacher oder
Sattler,
beſitzt, bietet ſich Gelegenheit zu günſtiger
Etablirung. C. Jahn, gr. Uhrichsſtr. 58.

Ein Gut von 60 M. mit einem Weinberge
bei Naumburg a S., ſoll gegen ein Haus
grundſtück oder Gaſthof vertauſcht
werden C. Jahn, gr. Ulrichsſtr. 58.

Ein ſchwunghafter Gaſthof bei Birterfeld
iſt mit 1000 Anzahlung zu übernehmen.

C. Jahn gr. Ulrichsſtr. 58.
Eine Reſtauration oder ein Lokal, wel

ches ſich zu einer ſolchen eignet, wird per 1.
Januar 1871 von einem ſoliden Pächter zupachten geſucht. Adr. unter H H. 160
poste restante Halle a/S.

Ein thätiger Verwalter, 23 Jahr alt, aus
dem Oekonomenſtande, mit ſehr guten Atteſten,
ſucht ſofort Stelle durch Frau Binneweiß.

Geſucht w. 1 gef. Amme v. Lande b. hohem Lohn

durch Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

der ein Vermögen ven 800

werden und ſind noch 4 Expeditionsgebüh,

eFeldpoſt-Converts
mit Cigarren und Taback 4 Loth ſchwer, in
der früheren praktiſchen z empfiehlt

die Cigarrenhandlung von
Herrmann Böttcher,

Neunhäuſer Nr. 6.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat ſich

im Kaſſenfache auszubilden, wird geſucht. Nä-
heres in der Univerſitäts-Kaſſe.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in

Sſchotterey Nr. 54.
Am 7. d. M. iſt mir ein großer ſchwarzge

fleckter Hund mit verſchnittenen Ohren zugelau
fen. Der rechtmäßzige Eigenthümer kann ſol
chen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang
nehmen bei

Oscar Gärtner in Gottenz.
Das Jnſerat aus Alsleben kann nur mit

der Unterſchrift des Einſenders aufgenommen

ren darauf zu zahlen.
Wäre eine anſtändige Familie bereit, von

Anf. Dec. od. E. Nov. in gute Pflege zu neh-
men ſo erbitter, man gef. Adr. nebſt Bedingun
gen C Z. 11 poste rest. Halle zu ſenden

Neujahr zu vermiethen.

Ein Oeconomie-Jnſpector, mit Drillcultur
vertraut, ein erſter Verwalter, ein desgl. mit

dem Chef allein, Hofemeiſter und Aufſeher fin-
den ſofort und Weihnachten gute Stellung durch

E. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 103/4
Comptoir im Hofe.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

einer tief unglücklichen Dame ein Kindchen Exped. der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am Markt Nr. 11 hierſ. iſt ein Keller, wel
cher ſich zu jedem beliebigen Handel eignet, zu Frau Eliſe geb. Schaal von einem mun

Heute Vormittag 9 Uhr wurde meine lieb

tern Töchterchen glücklich entbunden.
Halle a/S., den 15. November 1870.

Max Engau.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein Mädchen geboren.
Halle, den 14. November 1870.

Herm. Jentzſch und Frau.
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